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Alle KollegInnen in Österreich haben im Rahmen der EU-
RO 2008 hervorragende sicherheitspolizeiliche Arbeit ge-
leistet. Es ist insbesondere EUER Verdienst, dass die EURO 
2008 in Österreich ein wunderbares und friedliches Fest 
war. Es wird auch als solches in die Geschichte eingehen. 
Für die Leistung von Überstunden und die Akzeptanz der 
Urlaubssperre während der Veranstaltung auch ein Dan-
keschön. Es ist besonders erfreulich, dass bei dieser Groß-
veranstaltung nur 23 KollegInnen verletzt wurden. 

Platter hinterlässt Baustelle:
Viele ungelöste Probleme im Innenministerium. 

Grenze (Schengen):
Große Verunsicherung bei den betroffenen KollegInnen, 
da die Umsetzungskonzepte noch immer nicht bekannt 
gegeben wurden; der Zentralausschuss pocht auf Infor-
mation.

Planstellenbesetzungen:
Die parteipolitisch motivierten Besetzungen in allen Berei-
chen des Innenministeriums wurden auch unter BM Plat-
ter mit aller Konsequenz fortgesetzt. 

Sondervertragsregelung für Polizeischüler: 
Platter hat es verabsäumt, die 50%ige Gehaltseinbuße 
für PolizeischülerInnen abzuschaffen. 

Personal, Zustand der Dienststellen und Mitarbei-
terzufriedenheit:
Es wurde nicht einmal versucht, das Personalproblem in 
den Ballungszentren einer Lösung zuzuführen. Der Zu-
stand der Dienststellen in den Ballungszentren ist nach 
wie vor katastrophal, sowohl vom Raumangebot her als 
auch von der Ausstattung. 

Abschiedsgeschenk:
Platter verfügte kurz vor seinem Abgang, dass 75 Polizis-
tInnen ab 1.Oktober 2008 für Tirol aufgenommen wer-
den können. 

Neue Innenministerin:
Dr. Mag. Maria Fekter wurde von Bundespräsident Heinz 
Fischer als Innenministerin angelobt. An Arbeit im Innen-
ressort wird es ihr nicht fehlen. Wir laden die Bundesmi-
nisterin ein, die nicht erledigten Probleme gemeinsam mit 
der Personalvertretung und Gewerkschaft zu lösen.
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Neues Dienstrecht -
Fortsetzung

Franz Pail
Tel. 531-26/2800

Werte Kolleginnen!
Werte Kollegen!

Die EURO 08 ist zu Ende. Laut 
dem Bundesministerium für 
Inneres waren rund 28.000 
Pol iz istenInnen aus ganz 
Österreich und 850 deut-
sche KollegenInnen zur Un-
terstützung im Einsatz. Die 
angeordnete Urlaubssperre 
wurde gelockert, beim Le-
sen dieser Zeilen schon Ge-
schichte. 

Die Fraktion Sozialdemokrati-
scher Gewerkschafter/Klub der 
Exekutive betreute die Kolle-
genschaft vor Ort vorbildlich 
und trägt somit wesentlich zur 
MitarbeiterInnenzufriedenheit 
bei.

Für die Gewerkschaften ging 
und geht die Arbeit trotzdem 
ungehindert weiter.

In den kommenden Jahren 
stehen, vor allem auch bei der 

Exekutive, tausende Pensionie-
rungen bevor. Das ist aus einer 
Studie ersichtlich. Es werden bei 
uns in den kommenden Jahren 
viele in den Ruhestand treten. 
Laut einer Untersuchung ist da-
mit zu rechnen, dass von den 
rund 28.000 BeamtenInnen bis 
zu 38 Prozent, das  ist rund ein 
Drittel, in Pension gehen. Es ist 
dies bereits die zweite Welle an 
Pensionierungen im Bundes-
dienst in diesem Jahrtausend. 
Im Jahr 2003 gingen vor allem 
tausende Lehrer, sowie Beamte 
aus der Exekutive und dem Heer 
in den Vorruhestand.
Daher will der Dienstgeber ei-
ne einheitliche Regelung für al-

le neu in den Bundesdienst ein-
tretenden MitarbeiterInnen. Die 
scheidende Ministerin für den 
Öffentlichen Dienst drängte bei 
der Neuregelung des Dienst-
rechtes zur Eile. 
Bei den Bemühungen der Re-
gierung um ein neues Dienst-
recht geht es, natürlich auch 
ums Geld. Die Gewerkschaft 
Öffentlicher Dienst hat die Zu-
stimmung zu einer Reform mit 
einer Umstellung auf ein neues 
Besoldungsschema verknüpft. 
Am Beginn der Laufbahn soll es 
höhere Einstiegsgehälter, später 
eine flachere Gehaltskurve als 
bisher geben. Es dreht sich al-
so alles ums Geld, vor allem wie 
viel der Finanzminister dafür lo-
cker machen will. Informatio-

nen zu Folge will sich der Bund 
ein neues, einheitliches Dienst-
recht samt Umbau der Bezüge 
vorerst bis zu 250 Millionen Eu-
re im Jahr kosten lassen. Einspa-
rungen würden sich erst dann 
ergeben, wenn die Bezüge nicht 
mehr so stark steigen.
Die Gewerkschaft selbst hat 
noch keine konkreten Zahlen 
genannt, würde aber gerne ei-
ne Einigung rechtzeitig vor den 
Personalvertretungswahlen En-
de 2009 sehen. Eile ist gebo-
ten, denn im Doppelbudget 
2009/2010 muss für die Mehr-
kosten vorgesorgt werden. 
Über die weiteren Beratun-
gen und deren Ergebnisse 
werde ich selbstverständlich 
berichten.

Runter mit den Steuern

„Ich sehe keinen Grund, 
warum die Steuersen-

kung nicht auf 2009 vorge-
zogen werden sollte“, sagte 
ÖGB-Präsident Rudolf Hund-
storfer. Der Reallohnzuwachs 
beträgt derzeit 0,5 Prozent, 
die Teuerung belastet vor al-
lem Menschen mit kleinen 
und mittleren Einkommen. 
Das Argument, man könne 

eine Steuerreform erst durch-
führen, wenn ein Null-Defizit 
erreicht sei, zieht nicht: 2005 
betrug das Budgetdefizit 1,4 
Prozent, 2007 waren es 0,7 
Prozent. Und auch wenn erst 
2010 eine Steuersenkung 
durchgeführt werde, würde 
es kein Null-Defizit geben. 
Hundstorfer: „Die Reform 
ist finanzierbar. Die Kohle 

muss rüber. 
Und das be-
reits 2009.“ 
E ines  muss 
klar sein. Die 
S t e u e r s e n -
kungen müs-
sen zur Gänze 
den ArbeitnehmerInnen zu-
gute kommen, denn die Un-
ternehmerInnen sind mit der 

bisher letzten Steuerreform 
schon ausreichend bedient 
worden. 

Übernahme in das öffentlich 
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Übernahme in das öffentlich 
rechtliche Dienstverhältnis
Endlich Blutauffrischung

ZENTRALAUSSCHUSS  AKTUELL

Gottfried HASELMAYER
� 01/53-126/3479

Herbert LEISSER
� 01/53-126/2802

Hermann GREYLINGER
� 01/53-126/3772

Herbert HOLZER
� 01/53-126/3455

Hermann WALLY
� 01/53-126/3683

Franz PAIL
� 01/53-126/3488

Kurt KAIPEL
� 01/53-126/3647

Die Freude liegt sowohl 
bei den Absolventen der 

Grundausbildung, die nach ab-
gelegter positiven Dienstprü-
fung in das öffentlich-rechtli-
che Dienstverhältnis übernom-
men werden. Die Freude liegt 
aber auch beim „Stammper-
sonal“, das sich endlich wie-
der über „frisches Blut“ und 
eine dadurch hoffentlich ent-
stehende „Entlastung“ freuen 
kann.

Mit Wirksamkeit vom  1.8.2008 
erfolgt im 
- LPK Tirol die Übernahme 

von 11 Kolleginnen und Kol-
legen, im

- LPK Salzburg die Übernah-
me von 32 Kolleginnen und 
Kollegen.

Mit Wirksamkeit vom 1.9.2008 
erfolgt im 
- LPK Wien die Übernahme 

von 67 Kolleginnen und Kol-
legen, im

- LPK Niederösterreich die 
Übernahme von 23 Kolle-
ginnen und Kollegen.

Mit Wirksamkeit vom 1.9.2008 
und 1.10.2008 erfolgt im
- LPK Oberösterreich die 

Übernahme von 53 Kolle-
ginnen und Kollegen.

Die Zahlen verstehen sich vor-
behaltlich der noch abzule-
genden positiven Dienstprü-
fung, zu deren Bestehen wir 

den Betroffenen nur das Bes-
te wünschen.

Beim Schreiben dieser Zeilen 
gibt es für das heurige Jahr 
noch keine Genehmigung sei-
tens des Dienstgebers, um in 
den verschiedensten LPK Neu-
aufnahmen tätigen zu kön-
nen. 
Wir werden nicht aufhören, ei-
ne solche einzufordern!

TOBOLKA
Innenausbau

Tel.: 0676/620 34 95

POSTEN UNBESETZT?
POLIZEINOTRUF VON

Neumann Communications Systems GmbH
Otto Probst-Straße 36/1/1 • 1100 Wien

Tel.: 617 40 27 • Fax: 617 40 27-22
Mobil: 0664/512 28 28

Euro 2008
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Die EURO 2008 war in si-
cherheitspolizeilicher Hin-

sicht über einen Zeitraum von 
4 Wochen eine große Heraus-
forderung für alle Verantwort-
lichen und Dienst versehenden 
KollegenInnen. 

Es war auch für unsere Wäh-
lergruppe „FSG – Klub der 
Exekut ive“ die Aufgabe, 
während der 4 Wochen mit 
möglichst vielen KollegenIn-
nen vor Ort in Kontakt zu 
treten. 

So konnte bei Übelständen, 
z.B. bei der Unterbringung in 
schlechten Quartieren, sofor-
tige Abhilfe geschaffen wer-
den. So manche Auffassungs-
unterschiede bei der  Verrech-
nung nach der Reisegebühren-
vorschrift konnten bereinigt 
werden. 

Bleibende Erinnerungen

Allen KollegenInnen wird aber 
die persönliche und individuel-
le  Betreuung durch die Perso-
nalvertreter der FSG – Klub der 
Exekutive sicher in Erinnerung 
bleiben. 

Zum  Essen

1000 (e) Anker Kipferl/ 
Milchstollen
1000 (e) Mars / Twix
1000 (e) Manner Schnitten
1000 (e) McDonald`s Gut-
scheine
1000 (e) Bananen von der  
Fa. Ahorner
1000 (e) Äpfel und Birnen 
 von der Fa. Ahorner
1000 (e) Tichy Eis-Marillen-
 knödel
100 (e) Nesquik – Müsli
100 (e) AUER Schnitten

Harald Segall

Tel. 531-26/2803

Leopold Wittmann

Tel. 531-26/2804

Josef Sbrizzai 

Tel. 531-26/2806

Franz Fichtinger

Tel. 531-26/2807

FACHAUSSCHUSS
Wien

EURO 2008  

Ludwig Karl

Tel. 0664/61 43 162

EURO 2008  -  WIEN

Harald Segall 
Vorsitzender im FA

� 0664/614 30 15 

FSG EURO Hotline 0676/676 0000
Josef Sbrizzai 0664/183 40 35, 

Leopold Wittmann 0664/614 31 64
Franz Fichtinger 0699/195 42838, 

Karl Ludwig 0664/614 31 62

Ergebnisse aus dem Happel-Stadion 
8.6. Österreich : Kroatien 0:1 Gruppe B
12.6. Österreich : Polen 1:1 Gruppe B
16.6. Österreich : Deutschland 0:1 Gruppe B
20.6. Kroatien: Türkei 1:1 (1:3 n.E.) Viertelfi nale
22.6. Spanien : Italien 0:0 (4:2 n.E.) Viertelfi nale
26.6. Russland : Spanien 0:3 Halfi nale
29.6. Deutschland: Spanien 0:1 Finale

GEWERKSCHAFTGEWERKSCHAFT

Aus dem Rechtsbüro
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Hermann Greylinger

Tel. 531-26/3772
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Nur auszugsweise darf 
ich nachfolgend über 

die Rechtschutztätigkeit der 
Rechtsabteilung in der GÖD im 
Jahr 2007 informieren.

Arbeits- und sozialgerichtli-
che Prozesse

Im Jahr 2007 wurden 199 Kla-
gen eingebracht. Einwand-
frei nachweisbar wurde für 
die Mitglieder der GÖD eine 
Erfolgsziffer in der Höhe von 
EUR4.913.995,55.- erstritten 
bzw. Forderungen gegen sie 
abgewendet.

Verwaltungs- und Verfas-
sungsgerichtshofbeschwer-

den 

85 Beschwerden beim Verwal-
tungsgerichtshof wurden ein-
gebracht, 38 wurden 2007 
abgeschlossen. Es erfolgten 2 
Klaglosstellungen und 22 Be-
scheidaufhebungen. 14 Be-
schwerden hatten keinen Er-
folg. 63% aller Beschwerden 
führten somit zur Aufhebung 
der angefochtenen Beschwer-
den.
In 19 Fällen wurde der Verfas-
sungsgerichtshof angerufen. 
Bei den abgeschlossenen 12 
Fällen führten 9 zu einer ne-
gativen und 3 Beschwerden zu 

einer positiven Entscheidung.
Diese Zahl von Beschwerden 
macht deutlich, wie sehr ge-
rade die Beamtenschaft den 
Rechtschutz ihrer Gewerk-
schaft benötigt.

Rechtschutz in Straf-, 
Disziplinarverfahren und 

Zivilprozessen 

In oa. Fällen wurden 627 Mit-
gliedern Rechtsanwälte, da-
von in vielen Fällen für mehre-
re Instanzen, kostenlos beige-
stellt. In sämtlichen Fällen liegt 
selbstverständlich der vom 
Rechtschutzregulativ für die 
Rechtschutzgewährung ge-
forderte unmittelbare Zusam-
menhang mit dem Dienstver-
hältnis vor.

Beachtlich ist die große Zahl 
der Zivilprozesse, die zur 
Durchsetzung von Schadener-
satzansprüchen (Schmerzen-
geld, Verdienstentgang) ge-

führt wurden. Besonders be-
troffen sind die Kolleginnen 
und Kollegen bei uns in der 
Exekutive, die im Rahmen von 
Amtshandlungen besonderen 
Gefahren ausgesetzt sind und 
dabei Schädigungen erleiden 
können.

Rechtschutzkosten

Von insgesamt 1.107 Ansu-
chen um Rechtschutz, über 
die der Vorstand der GÖD im 
Jahr 2007 zu entscheiden hat-
te, wurde in 1.061 Fällen der 
Rechtschutz bewilligt. Die Kos-
ten dafür: EUR 548.301,37.-!

ÖGB-Berufsschutz

Verbesserungen des gewerk-
schaftlichen Rechtschutzes hat 
auch die vom ÖGB für alle Ge-
werkschaftsmitglieder abge-
schlossene Berufshaftpflicht- 
und Berufsrechtschutzversi-
cherung in den ab 1.1.2000 
entstandenen bzw. entstehen-
den Fällen (sog. ÖGB-Millio-
nenschutz – ab 2002 „ÖGB-Be-
rufsschutz“) gebracht. Für die 
im Bereich der Exekutive häu-
fi g anfallenden Strafverfahren 
ist der GÖD-Rechtschutz da-
mit noch attraktiver geworden. 
Zusätzlich zu den Leistungen 
des gewerkschaftlichen Recht-

schutzes sieht diese Berufshaft-
pflichtversicherung die Über-
nahme von Schadenersatzfor-
derungen eines Dritten gegen 
einen Dienstnehmer bis zur Hö-
he von EUR 75.000.- vor, aus-
geschlossen von diesem Versi-
cherungsschutz sind aber Haf-
tungsfälle nach dem Organ-
haftpflichtgesetz und solche 
im Wege des Amtshaftungsre-
gresses.

Erweitert wurde das Angebot 
der GÖD für seine Mitglieder 
auch um die Hilfeleistung bei 
Mobbing. Bis zu EUR 200.-jähr-
lich werden die Kosten einer 
anwaltlichen oder psychologi-
schen Beratung übernommen, 
wenn ein Gewerkschaftsmit-
glied ein Opfer von Mobbing, 
sexueller Belästigung oder Dis-
kriminierung am Arbeitsplatz 
wurde.

Abschließend ist festzustellen, 
dass mit gewerkschaftlichem 
Rechtschutz schon vielen Mit-
gliedern durch eine bestmögli-
che Vertretung zu ihrem Recht 
verholfen werden konnte und 
diese Serviceleistung daher ei-
nen nicht mehr wegzudenken-
den unverzichtbaren Bestandteil 
der Gewerkschaftsarbeit dar-
stellt. Es zahlt sich aus, Gewerk-
schaftsmitglied zu sein!

Aus dem Rechtsbüro
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Tatjana Sandriester 

Tel. 01/31310/33 222

Sehen Sie die Situation des 
Alleinerziehens als positive 

Herausforderung. Versuchen 
Sie, gelassen das Beste daraus 
zu machen. Dabei sollten Sie 
weder sich noch Ihre Kinder 
überfordern. Das gelingt vielen 
auf Anhieb, aber nicht allen. 
Manche Alleinerziehende ha-
ben das Gefühl, unter der Last 
der Verantwortung zusam-
menzubrechen. Sie glauben, 
für alles allein zuständig zu 
sein. Alleinverantwortung für 
die Familie tragen heißt nicht, 
alles selbst erledigen und alle 
Entscheidungen im Alleingang 
treffen zu müssen. Das ist ein 
Missverständnis, dass das Le-
ben unnötig schwer macht.

 Tipps

• Abkapseln und zurückziehen 
ist in dieser Situation nicht 
hilfreich. Selbstbewusstsein 
und Eigenaktivität sind nö-
tig. 

• Bauen Sie sich ein Netzwerk 
aus Freundinnen und Freun-
den, Bekannten und Ver-
wandten. 

• Lassen Sie sich Arbeit ab-
nehmen. Damit geht es ih-

nen wie Führungskräften: Ei-
ne ihrer wichtigsten Fähig-
keiten ist, Aufgaben zu dele-
gieren. Das bedeutet nicht, 
Verantwortung abzuschie-
ben, sondern zu teilen - bei-
spielsweise mit Betreuungs-
personen Ihrer Kinder. 

• Organisieren Sie Hilfe und 
nehmen Sie Hilfe an: Reden 
Sie mit anderen Alleinerzie-
henden, die Erfahrung im 
Alleinerziehen, im selbstän-
digen Organisieren von Ur-
lauben und im Lösen fi nan-
zieller Probleme haben. 

• Lassen Sie sich nicht davon 
stressen, dass Sie alleinverant-
wortlich für Entscheidungen 
sind.

• Beraten Sie sich - mit Ihrer 
ehemaligen Partnerin oder 
ihrem ehemaligen Partner, 
Eltern, Geschwistern, Freun-
dinnen und Freunden, oder 
Lehrerinnen und Lehrern. 

• Beziehen Sie Ihre Kinder ih-
rem Alter entsprechend in 
Entscheidungsfi ndungen ein. 

• Erwarten Sie von einer neu-
en Paarbeziehung nicht die 
Lösung aller Probleme. 

• Suchen Sie eine Beratungs-
stelle auf. Damit holen Sie 
andere Meinungen ein und 
stellen Ihre Entscheidung auf 
eine solide Basis. Wenden 
Sie sich z.B. an Familienbera-
tungsstellen oder bei Bedarf 
an Stressberatungsstellen

Scheidungskinder sind keine 
Problemkinder

Kinder aus geschiedenen Ehen 
oder getrennten Partnerschaf-
ten werden mitunter als be-
sonders gefährdet, als Schul-
versagerinnen und Schulver-
sager, bindungsunfähig und 
möglicherweise sogar gewalt-
tätig oder drogensüchtig ab-
gestempelt.

Langzeitstudien aus Deutsch-
land und aus den USA zeigen, 
dass sich 80 Prozent der Kin-
der aus geschiedenen Ehen 
langfristig völlig normal ent-
wickeln. Zwanzig Prozent der 
Kinder, die mit Vater und Mut-

ter aufwachsen sowie zwan-
zig Prozent der Scheidungskin-
der entwickeln Verhaltensauf-
fälligkeiten:
„Ausgehend von den uns heu-
te vorliegenden Untersuchun-
gen kann als erwiesen gelten, 
dass Kinder aus Ein-Eltern-Fa-
milien

• in keiner Hinsicht unter 
schlechteren Entwicklungs-
bedingungen aufwachsen 
als Kinder aus traditionellen 
Zwei-Eltern-Familien,

• nicht häufiger psychische 
oder soziale Störungen auf-
weisen, sondern oft sogar 
über bessere soziale Kom-
petenzen und eine größe-
re psychische Reife verfügen 
als Kinder aus Zwei-Eltern-
Familien,

• eher in der Lage sind, Ver-
antwortung zu überneh-
men,

• häufi g eine größere Koope-
rationsbereitschaft zeigen,

• sensibler für gesellschaftli-
che Diskriminierungen sind 
und über flexiblere Rollen-
auffassungen von Mann und 

Was bedeutet Alleinverantwortung 
bei der Erziehung?

Redaktionsschluss: 1. Juli 2008
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Werte Kolleginnen!
Werte Kollegen!

Die EURO 08 ist zu Ende. Laut 
dem Bundesministerium für 
Inneres waren rund 28.000 
Pol iz istenInnen aus ganz 
Österreich und 850 deut-
sche KollegenInnen zur Un-
terstützung im Einsatz. Die 
angeordnete Urlaubssperre 
wurde gelockert, beim Le-
sen dieser Zeilen schon Ge-
schichte. 

Die Fraktion Sozialdemokrati-
scher Gewerkschafter/Klub der 
Exekutive betreute die Kolle-
genschaft vor Ort vorbildlich 
und trägt somit wesentlich zur 
MitarbeiterInnenzufriedenheit 
bei.

Für die Gewerkschaften ging 
und geht die Arbeit trotzdem 
ungehindert weiter.

In den kommenden Jahren 
stehen, vor allem auch bei der 

Exekutive, tausende Pensionie-
rungen bevor. Das ist aus einer 
Studie ersichtlich. Es werden bei 
uns in den kommenden Jahren 
viele in den Ruhestand treten. 
Laut einer Untersuchung ist da-
mit zu rechnen, dass von den 
rund 28.000 BeamtenInnen bis 
zu 38 Prozent, das  ist rund ein 
Drittel, in Pension gehen. Es ist 
dies bereits die zweite Welle an 
Pensionierungen im Bundes-
dienst in diesem Jahrtausend. 
Im Jahr 2003 gingen vor allem 
tausende Lehrer, sowie Beamte 
aus der Exekutive und dem Heer 
in den Vorruhestand.
Daher will der Dienstgeber ei-
ne einheitliche Regelung für al-

le neu in den Bundesdienst ein-
tretenden MitarbeiterInnen. Die 
scheidende Ministerin für den 
Öffentlichen Dienst drängte bei 
der Neuregelung des Dienst-
rechtes zur Eile. 
Bei den Bemühungen der Re-
gierung um ein neues Dienst-
recht geht es, natürlich auch 
ums Geld. Die Gewerkschaft 
Öffentlicher Dienst hat die Zu-
stimmung zu einer Reform mit 
einer Umstellung auf ein neues 
Besoldungsschema verknüpft. 
Am Beginn der Laufbahn soll es 
höhere Einstiegsgehälter, später 
eine flachere Gehaltskurve als 
bisher geben. Es dreht sich al-
so alles ums Geld, vor allem wie 
viel der Finanzminister dafür lo-
cker machen will. Informatio-

nen zu Folge will sich der Bund 
ein neues, einheitliches Dienst-
recht samt Umbau der Bezüge 
vorerst bis zu 250 Millionen Eu-
re im Jahr kosten lassen. Einspa-
rungen würden sich erst dann 
ergeben, wenn die Bezüge nicht 
mehr so stark steigen.
Die Gewerkschaft selbst hat 
noch keine konkreten Zahlen 
genannt, würde aber gerne ei-
ne Einigung rechtzeitig vor den 
Personalvertretungswahlen En-
de 2009 sehen. Eile ist gebo-
ten, denn im Doppelbudget 
2009/2010 muss für die Mehr-
kosten vorgesorgt werden. 
Über die weiteren Beratun-
gen und deren Ergebnisse 
werde ich selbstverständlich 
berichten.

Runter mit den Steuern

„Ich sehe keinen Grund, 
warum die Steuersen-

kung nicht auf 2009 vorge-
zogen werden sollte“, sagte 
ÖGB-Präsident Rudolf Hund-
storfer. Der Reallohnzuwachs 
beträgt derzeit 0,5 Prozent, 
die Teuerung belastet vor al-
lem Menschen mit kleinen 
und mittleren Einkommen. 
Das Argument, man könne 

eine Steuerreform erst durch-
führen, wenn ein Null-Defizit 
erreicht sei, zieht nicht: 2005 
betrug das Budgetdefizit 1,4 
Prozent, 2007 waren es 0,7 
Prozent. Und auch wenn erst 
2010 eine Steuersenkung 
durchgeführt werde, würde 
es kein Null-Defizit geben. 
Hundstorfer: „Die Reform 
ist finanzierbar. Die Kohle 

muss rüber. 
Und das be-
reits 2009.“ 
E ines  muss 
klar sein. Die 
S t e u e r s e n -
kungen müs-
sen zur Gänze 
den ArbeitnehmerInnen zu-
gute kommen, denn die Un-
ternehmerInnen sind mit der 

bisher letzten Steuerreform 
schon ausreichend bedient 
worden. 
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In der letzten Ausgabe von 
POLIZEI AKTUELL habe ich 

berichtet, dass einer Verlänge-

rung der „Hacklerregelung“ 
bis zum Jahre 2013 nichts 
mehr im Wege steht. Nach-
dem die Pensionsreformkom-
mission festgestellt hatte, dass 
unser Pensionssystem nach-
haltig gesichert ist, verstän-
digten sich der Sozialminister 
und der Arbeitsminister dar-
auf, dass die „Hacklerrege-
lung“ bis zum Jahre 2013 ver-
längert wird, wenn gleichzeitig 

eine Pensionsautomatik einge-
führt wird.
Ausgangsbasis soll die Lebens-

erwartung eines 65-Jährigen 
im Jahr 2009 sein. Steigt diese 
um sechs Monate an und sinkt 
gleichzeitig die Deckungsquo-
te in der Pensionsversiche-
rung zwischen Einnahmen 
und Ausgaben von 75 Prozent 
um mehr als einen Prozent-
punkt, soll die Pensionsauto-
matik „schlagend“ werden. So 
weit so gut, noch weiter noch 
schlechter. Führende Politiker 

und Gewerkschaftsfunktionä-
re aber auch der Sozialminis-
ter haben rasch erkannt, dass 
es sich bei der Neuregelung 
um eine Berechnungsautoma-
tik per Computer handelt. Der 
neue Bundesgeschäftsführer 
der SPÖ und Verkehrsminister 

lehnt ebenfalls massiv die Be-
rechnungsautomatik per Com-
puter mit der Begründung ab, 
dass Pensionsfragen im Parla-
ment von der politischen Ebe-
ne und nicht von einem Com-
puter entschieden werden sol-
len. Daher ist die Verlängerung 
der „Hacklerregelung“ bis zum 
Jahr 2013 in Schwebe.
Während die Zahl der Früh-
pensionisten insgesamt sinkt, 

steigt der Anteil der „Hackler“ 
(=Langzeitversicherte) kontinu-
ierlich an. Nach Angaben des 
Hauptverbandes gab es im Mai 
108.364 Personen in  vorzeiti-
ger Alterspension. 57 Prozent 
von ihnen haben ihre Pension 
nach der Langzeitversicherten-

regel („Hacklerregelung“) an-
getreten. Ihre Zahl stieg von 
51.17o im Jänner 2007 auf 
61.791 im Mai 2008. Zugleich 
sank die Zahl aller Frühpensi-
onen von 120.027 auf die er-
wähnten 108.364. Insgesamt 
gibt es derzeit 2,138.614 Pen-
sionen, davon sind  etwas 
mehr als die Hälfte Alterspen-
sionen, nämlich 1,172.989.

Erhöhung von Pendlerpauschale und Kilometergeld

Die 800.000 Pendler in 
Österreich erhalten ab 

1. Juli mehr Geld. Wegen 
der enormen Sprit-Verteu-
erung hat die Bundesregie-
rung, nicht zuletzt auch auf 
Grund des Druckes der Ge-
werkschaften, eine Erhöhung 
des Pendlerpauschales um 

15 Prozent und des Kilome-
tergeldes um 12 Prozent be-
schlossen. Das Kilometergeld 
wird von 37,6 Cent auf 42 
Cent angehoben, die Pend-
lerpauschale je nach Weg-
strecke zum Arbeitsplatz um 
bis zu 441 Euro im Jahr. 60 
Millionen Euro kostet die-

se Entlastung dem Staat, das 
Geld kommt aus dem Bud-
get. Arbeiterkammer und 
Gewerkschaften vertreten 
die Ansicht, dass der Betrag 
zu wenig ist, zu spät kommt 
und ohne ökologische Anrei-
ze ist. AK-Präsident Herbert 
Tumpel meint, der steuerliche 

Fleckerlteppich wird nur ver-
längert. Gefordert wird eine 
Umstellung der Berechnung 
des Pendlerpauschales. Sie 
sollte nicht, wie derzeit die 
Lohnsteuerbasis reduzieren, 
sondern direkt von der Steu-
er abgezogen werden.

Nicht unerwähnt bleiben soll, 
dass die letzte Erhöhung des 
Pendlerpauschales am 1. Ju-
li 2007 erfolgt ist und mit 1. 
Jänner 2008 der Fahrtkosten-
zuschuss neu geregelt wurde. 
Wir treten dafür ein, dass es 
zu weiteren Verbesserungen 
in beiden Bereichen kommt, 
wir arbeiten für Euch!

Befreiung von der Gebührenpfl icht

Auf Grund eines Erlasses 
des Finanz- und des In-

nenministeriums mussten 
die Zeugnisse von Absolven-
ten der Grundausbildungs-
lehrgänge vergebührt wer-
den. Es ist verständlich, dass 
die Absolventen der Lehr-
gänge wegen dieser Gebüh-
ren „sauer“ waren. 

D ie  Po l i ze igewerkschaf t 
brachte einen Antrag bei 
der GÖD ein und es gelang 
dem Verhandlungsausschuss 
im Zuge der Verhandlun-
gen zur Dienstrechts-Novel-
le 2008 ein für die Kollegen-
schaft positives Ergebnis zu 
erzielen.Die Befreiung von 
der Gebührenpflicht kann 

dadurch erreicht werden, 
dass der Adressat auf dem 
Zeugnis angeführt wird. Eine 
Klarstellung durch ein Rund-
schreiben des Bundeskanz-
leramtes erfolgt.

Es zahlt sich einfach aus, 
G e w e r k s c h a f t s m i t g l i e d 
zu se in.  Denn:  Gewerk-

schaft ist mehr, als nur Mit-
gliedsbeitrag zu zahlen!
meint Euer

Franz PAIL

„Hacklerregelung“ – 
Rückzieher
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Übernahme in das öffentlich  
rechtliche Dienstverhältnis
Endlich Blutauffrischung

ZENTRALAUSSCHUSS  AKTUELL

Gottfried HASELMAYER
 01/53-126/3479

Herbert LEISSER
 01/53-126/2802

Hermann GREYLINGER
 01/53-126/3772

Herbert HOLZER
 01/53-126/3455

Hermann WALLY
 01/53-126/3683

Franz PAIL
 01/53-126/3488

Kurt KAIPEL
 01/53-126/3647

Die Freude liegt sowohl 
bei den Absolventen der 

Grundausbildung, die nach ab-
gelegter positiven Dienstprü-
fung in das öffentlich-rechtli-
che Dienstverhältnis übernom-
men werden. Die Freude liegt 
aber auch beim „Stammper-
sonal“, das sich endlich wie-
der über „frisches Blut“ und 
eine dadurch hoffentlich ent-
stehende „Entlastung“ freuen 
kann.

Mit Wirksamkeit vom  1.8.2008 
erfolgt im 
- LPK Tirol die Übernahme 

von 11 Kolleginnen und Kol-
legen, im

- LPK Salzburg die Übernah-
me von 32 Kolleginnen und 
Kollegen.

Mit Wirksamkeit vom 1.9.2008 
erfolgt im 
- LPK Wien die Übernahme 

von 67 Kolleginnen und Kol-
legen, im

- LPK Niederösterreich die 
Übernahme von 23 Kolle-
ginnen und Kollegen.

Mit Wirksamkeit vom 1.9.2008 
und 1.10.2008 erfolgt im
- LPK Oberösterreich die 

Übernahme von 53 Kolle-
ginnen und Kollegen.

Die Zahlen verstehen sich vor-
behaltlich der noch abzule-
genden positiven Dienstprü-
fung, zu deren Bestehen wir 

den Betroffenen nur das Bes-
te wünschen.

Beim Schreiben dieser Zeilen 
gibt es für das heurige Jahr 
noch keine Genehmigung sei-
tens des Dienstgebers, um in 
den verschiedensten LPK Neu-
aufnahmen tätigen zu kön-
nen. 
Wir werden nicht aufhören, ei-
ne solche einzufordern!

TOBOLKA
Innenausbau

Tel.: 0676/620 34 95

POSTEN UNBESETZT?
POLIZEINOTRUF VON

Neumann Communications Systems GmbH
Otto Probst-Straße 36/1/1 • 1100 Wien

Tel.: 617 40 27 • Fax: 617 40 27-22
Mobil: 0664/512 28 28
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„Ende gut, alles gut!?“

Die größte jemals in Österreich 
durchgeführte Sportveranstal-
tung ist zu Ende. Jahrelang 
waren viele Institutionen mit 
der Vorbereitung befasst, auch 
der Dienstgeber hat an Hand 
der Erfahrungen der Weltmeis-
terschaft 2006 in Deutschland 
seine Vorbereitungen getrof-
fen. Vom Anfang an hat sich 
die Personalvertretung aktiv 
eingebracht, Vorschläge unter-
breitet, Anträge eingebracht 
und auf Missstände hingewie-
sen. Unzählige Sitzungen wur-
den abgehalten, drei Informa-
tionsveranstaltungen unter 
der Leitung des Generaldirek-
tors für die öffentliche Sicher-
heit, Mag. Dr. Erik Buxbaum, 
für die Personalvertreter (FA-
Mitglieder aus den Bundeslän-
dern) waren anberaumt. Viele 
dienst- und besoldungsrechtli-
che Themen (Dienstzeit, Aus-
legung der RGV, Qualifizie-
rung von Mehrdienstleistun-
gen) wurden angesprochen 
und einer Lösung zugeführt, 
logistische Sachverhalte (Un-
terkunft, Verpflegung) abge-
klärt. Theorie bleibt jedoch 
Theorie, die Praxis hat wieder 
Dinge ans Licht gebracht, an 
die so niemand gedacht hat-
te bzw. an die man nie den-

ken würde. Beim Auf-
tauchen dieser Proble-
me ist es aber der Per-
sonalvertretung auch 
in den meisten Fällen 
gelungen, diese ei-
ner raschen, vor allem 
aber zufrieden stellen-
den Lösung im Sinne 
der Kollegenschaft zu-
zuführen.

Es gibt noch viel zu tun

Themen, die nicht sofort ge-
löst werden konnten bzw. bei 
denen der Dienstgeber schon 

vorab eine Lösung nicht her-
beigeführt hat (z.B. Einfüh-
rung eines geeigneten Regen-
schutzes, Ergänzungen bzw. 
Verbesserungen bei der Aus-
rüstung) werden natürlich 
von den Personalvertretern 
der FSG nicht vergessen. Für 
uns gibt es kein „Schwamm 
drüber“. Es wird die erforder-
liche „Manöverkritik“ geben 
und der Dienstgeber dazu ein-
dringlich aufgefordert werden, 

sich dieser auch zu stellen. Die 
gewonnenen Erkenntnisse aus 
dieser Großveranstaltung müs-
sen einfach genutzt werden!

Ausgezeichnete Arbeit der 
Kollegenschaft     

Sportlich hat sich die „Spa-
nische Hof-Rasenschule“ ge-
gen die deutschen Tugenden 
durchgesetzt. Auf dem Ge-
biet der Sicherheit hat die Po-
lizei (und damit ist jede Kolle-
gin und jeder Kollege gemeint) 
ausgezeichnete Arbeit geleis-
tet. Einzig einige „wichtige“ 
Angehörige der Führungsrie-
ge haben es wieder geschafft, 
sich in die Nesseln zu setzen. 
Die Sorgen dieser „Führungs-
kräfte“ hätten wir alle nur zu 
gerne (siehe Faksimile)! 31 
Spiele wurden absolviert, kein 
einziger Fall von grobem Van-
dalismus und keine Ausschrei-
tung hat die Feierstimmung 

verpatzt. Dies ist nicht 
nur an Hand der vor-
liegenden Statistiken 
über gelegte Anzeigen 
und vorgenommene 
Festnahmen abzulesen. 
Vor allem zeigte sich 
dies beim Aufeinander-
treffen von kroatischen 
und türkischen Fans in 
Wien-Ottakring, wo 
zwei sehr emotionalisie-
rende Fangruppen auf-
einander trafen. Mehr 
als 200.000! Men-
schen waren auf der 
Straße, da kam es na-
türlich zu Auseinander-
setzungen, letztendlich 

hat die Strategie der Deeskala-
tion gewirkt. Über den Einsatz 
gab es beginnend vom Innen-
ministerium über alle Medien 
nur ein positives Echo.

Seitens der FSG-Personalver-
treter im Zentralausschuss ein 
großes „DANKE“ für den ge-
zeigten Professionalismus im 
täglichen Einsatz. Eure An-
regungen und Hinweise auf 
Missstände sowie notwendige 
Verbesserungen haben bei uns 
Gehör gefunden. Der Dienst-
geber ist bereits damit kon-
frontiert, wir werden mit Ve-
hemenz für Lösungen eintre-
ten!    

Vor allem zeigte sich 

EURO 2008
Kolleginnen und Kollegen 
zeigen „Klasse“

Nothmüller Michael

Planung • Verkauf • Vermietung • Wartung
Klima-, Entfeuchtungs-, Kältegeräte, Wärmepumpen

2521 Trumau
Am Pflanzsteig 10

Fax & Tel.: 02253/9158
Mobiltel.: 0664/381 25 15

E-mail: nothmichael@aon.at

KUDRNA
CHROMDES IGN

Ges.m.b.H.

VERNICKELN . VERCHROMEN . VERSILBERN . VERGOLDEN . AUTO- UND ZWEI-
RADVERCHROMEN . SÄMTL. MASSENARTIKEL . METALLSCHLEIFEREI . MESSING . 
KUPFER . HARTCHROM . ZINK .  SANDSTRAHLEN . ELOX . SCHEUERN . KUGELPO-
LIEREN . BRÜNIERUNGEN . METALLFARBEN IN KUPFER UND MESSING . CHEMISCH 
NICKEL . SPEZIALVERCHROMEN VON ALUMINIUM . SCHWARZVERCHROMEN

Tel. 893 61 32 Fax 892 95 30
E-Mail: chrom@kudrna.at

Homepage: www.chromdesign.at

A-1150 Wien, Braunhirschengasse 45
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Der Entgeltnachweis – 
das unbekannte Wesen
Der Bezugszettel  bzw. 

Entgeltnachweis, Format 
A 6 oder Format 4, sieht auf 
dem ersten Blick übersichtlich 
aus. Bei näherer Betrachtung 
bzw. Kontrolle, ob alle Über-
stunden, Journaldienststun-
den in den jeweiligen Pro-
zentsätzen, Überstundenä-
quivalent, E 2b – Zulage, Wo-
chenend-/Nachtdienstzulage, 
Gefahrenzulage, Sonn- und 
Feiertagszulage usw. tatsäch-
lich ordnungsgemäß über-
wiesen wurden, verliert fast 
jeder Kollege den Mut zum 

Nachrechnen und denkt sich: 
„Es wir schon richtig sein“! 
So soll und darf es nicht sein. 
Niemand hat etwas zu ver-
schenken. 

Aufgabe der FSG  - Klub der 
Exekutive

Im Rahmen der individuellen 
Betreuung aller KollegenInnen 
erläutern wird den Entgelt-
nachweis bzw. Bezugszettel. 
Anhand der nachstehenden 
Erläuterungen sollten keine 
Fragen über „Zahlenschlüssel 

bzw. Bezeichnungen“ unbe-
antwortet bleiben. 

Allgemeines

Bei jeder Bezugszahlung wird 
dem Beamten als Abrech-
nungsbeleg ein Entgeltnach-
weis zugestellt. Dieser Ent-
geltnachweis kann den Be-
zugsempfänger vom konto-
führenden Geldinstitut (Bank 
– total)Format DIN A6, oder 
von der Behörde Format DIN 
A4 ausgefolgt bzw. zugestellt 
werden. Bei Neuaufnahmen 

erfolgt die Zustellung auto-
matisch durch das Kreditinsti-
tut (Bank Total). Der Bezugs-
empfänger kann über Ansu-
chen die Ausfolgung des Ent-
geltnachweise im Format A 
4 auf dem Dienstweg bean-
tragen. 

Monatsabrechnung A4

Nun die Erklärung für die  
nachstehende Vorlage (E 2a 
Beamter) einer Monatsabrech-
nung für den Monat April (sie-
he nachfolgend):

Stammdaten 

Punkt 1
• Den Monat, für den der Entgeltnachweis erstellt 

wurde sowie das Datum, an dem der Entgeltnach-
weis erzeugt wurde.

Punkt 2
• Personalnummer des Beamtenin

• Abrechnungskreis, dem der Mitarbeiter zugeord-
net ist (91) zeichnet für Beamte

• Kostenstelle (Kost.) sowie zuständige Dienstesbe-
hörde (DB) bzw. der Personalteilbereich (TB)

• Name des Mitarbeiters und Anschrift der Dienst-
stelle 

Punkt 3
• Daten zur organisatorischen Zuordnung des Mitar-

beiters

Punkt 4
• Angaben über die besoldungsrechtliche Stellung 

sowie der nächste Vorrückungstermin

Punkt 5
• die aus der gegenständlichen Abrechnung resultie-

renden Nebengebührenwerte samt Bemessungs-
grundlage

• die aus der gegenständlichen Abrechnung für 
Nachzahlungen vorangegangener Monate resultie-
renden  Nebengebührenwerte samt Bemessungs-
grundlage.

• Beschäftigungsgrad (Angabe in %)

• die Sozialversicherungsnummer des Mitarbeiters 
bzw. den Abrechnungskreis. 
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Bezugsbestandteile 

Grundsätzliches
Bezugsbestandteile, Nebengebühren und sonsti-
ge Geldleistungen werden in Form eines 4-stelligen 
Wertes und dem entsprechenden Lohnartenlangtext 
dargestellt.

In der Spalte „Monat“ wird jener Monat angeführt, 
für welchen die Bezugsbestandteile gebühren.

Bei Rückrechnungen in die Vergangenheit wird der 
Monat angeführt, für welchen die Rollung entstan-
den ist.

Ist bei Nebengebühren des Feld „Anzahl“ und/oder 
„Wert“ befüllt, werden unter „Anzahl“ z.B. die ab-
gegoltenen Stunden aufgelistet. 

Im Feld  „Wert“ kann zusätzlich der entsprechende 
Ansatz zur Ermittlung der Vergütung (z.B. Stunden-
satz) angeführt sein. 

Erläuterung zu den Bezugsbestandteilen
0001 Grundbezug, jener Betrag der aufgrund der  

Gehaltsstufe und  Verwendungsgruppe ange-
führt ist.

2570 Sonn- und Feiertagszulage, die Anzahl der ge-
leisteten Stunden an Sonn- und Feiertagen, 
unter „Wert“ ist der Stundensatz und unter 
„Betrag“  ist der Bruttobetrag angeführt.

4000 Journaldienst Tag

4030 Journaldienst Nacht

4040 Journaldienst Sonn- u. Ftg. 

 Bei den Journaldienststunden ist die Summe 
aus der Multiplikation der geleisteten JD mit 
dem  Prozentsatz für die Berechnung der JD 
angeführt. 

 Wird nun die Zahl die unter der Spalte „An-
zahl“ mit der Zahl in der Spalte „Wert“ ergibt 
dies die Zahl in der Spalte „Betrag“.

4515 Aufwandsentschädigung, hier ist   die E 2b Zu-
lage und die  Wochenend-/ Nachtdienstzulage 
(NZG) angeführt. 
Wartungsdienst für Polizeidiensthundeführer

4605 Erschwerniszulage, hier sind die geleisteten 
Nachtdienststunden angeführt

1400 Kinderzulage

0162 Wachdienstzulage gem. 81 GG

0302 Funktionszulage gem. § 74 GG

4515 Aufwandsentschädigung gem. BGB Nr. 200. 
Vdg.

4415 Auslagenersatz,  Zundgeld für 

4711 Gefahrenzulage, Gefahrenzulage je Überstunde

4625 ErschwZul. Wachdienst gem. § 83 GG

4705 Gefahrenzul. 12,06    66 %

5002 Sonderzahlung.  Urlaubs- bzw. Weihnachts-
geld

3021 Überstunden 50 % 

3031 Überstunden 100 %

Weitere Bezugsbestandteile die noch in diesem 
Abschnitt angeführt werden können
2602 Fahrtkostenzuschuss § 20 b GG

3041 Sonn- /Ft bis 8 h 100%, Überstunden an Sonn- 
u. Feiertagen bis zur 8. Stunde

3051 Sonn- /Ft ü. d. 8h, 200%,

4641 Ausgleichsmaßnahmen für besondere Er-
schwernisse des Exekutivdienstes im Nacht-
dienst gem. § 82 b GG

4700 Gefahrenzulage 40%

4620 Erschwerniszulage, Sicherstellung v. Beweis-
mittel, Flugzulage und Leichenentkleidungsge-
bühr

/591 Kinderabsetzbetrag

/599 Familienbeihilfe

 Alpinzulage
Sprengstoffsachverständigenzulage
Taucherzulage
SKO Zulage
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Abzugsbestandteile 

Auch Abzugslohnarten werden Form eines 4-stelli-
gen Wertes und dem entsprechenden Langtest an-
gedruckt. Daran anschließend wird der Monat an-
geführt, für welchen der jeweilige Abzug entstan-
den ist. 

Als Basis für die Berechnung von Sozialversicherungs-
beiträgen, Pensions(versicherungs)-beiträgen bzw. 
Pensionssicherungsbeiträgen sowie der Lohnsteuer 
werden die zugehörigen Grundlagen inkl. der jeweils 
vorhandenen Steuer- und SV Tage angeführt (ein vol-
ler Monat wird immer mit 30 Tagen gerechnet).

Ist bei der Aufgliederung der gesetzlichen Abzüge hin-
ter einem Betrag kein Minuszeichen vorhanden, so be-
deutet dies einen Erststattungs-(Auszahlungs-)betrag. 

Erläuterungen zu den Abzugsbestandteilen
Y0007 Nettoübergenuss

Y263 Kranken- bzw.  Sozialversicherungsbeitrag 
von lfd. Bezüge (Aktive)

Y264 Kranken- bzw. Sozialversicherungsbeitrag von  
Sonderzahlungen (Aktive)

Y43ST Rückrechnung Lohnsteuer

Y43SV Rückrechnung Kranken-, Sozialver sicherungs-, 
Pensions- und Wohnbauförderungsbeitrag

YP63 Pensionsbeitrag von lfd. Bezügen (Beamte)

YP64 Pensionsbeitrag von Sonderzahlungen (Beamte)

YPF1 Einbehalt (Pfändungen, Abtretungen, Zessionen)

YPN3 Pensionsbeitrag Nebengebühren von lfd. Be-
zügen (Beamte).

YPN4 Pensionsbeitrag Nebengebühren von Sonder-
zahlungen (Beamte)

YPV3 Pensionsversicherungsbeitrag von lfd. Bezügen

YPV4 Pensionsversicherungsbeitrag von Sonderzah-
lungen

YRSS Mitversteuerung Reisegebühren

YR26 Bezüge gem. § 26 EStG

Steuerbegünstigungen 

In diesem Feld sind Angaben über sämtliche Steuer-
freibeträge zu fi nden. 

Bedeutung der Abkürzungen:
FB Freibetrag gem. § 35 EStG

Allein.V/E Alleinverdiener- bzw. Alleinerzieherab-
setzbetrag

Allein.V/E NEIN steht nicht zu

Pend.P. Pendlerpauschale

FB ErwM. Freibetrag aufgrund Erwerbsminderung

Werbek. Werbekosten 

PensAbs. Pensionistenabsetzbetrag

FB § 63 Freibetrag gem. § 63 EStG

ZukSi § 3 Zukunftssicherungsbeitrag gem. § 3 EStG
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ZENTRALAUSSCHUSS  AKTUELL

Überweisungsdaten 

In diesem Feld werden die Bankdaten des Emp-
fängers und die Bankdaten des Auftragsgebers 
(Dienstesbehörde) sowie der Nettoauszahlungsbe-
trag angegeben.

Informationen 

In diesem Bereich werden Informationen angedruckt, 
die teils direkt das Abrechnungsergebnis beeinfl us-
sen, teils aber lediglich Informationscharakter haben, 
wie z.B.:

• Angaben zur Höhe des aktuellen Jahressechstels 
bzw. zur Sechstelüberschreitung

• Angaben über DG-Beiträge zur Bundespensions-
kasse

• Angaben über Lohnarten, die lediglich die Lohn-
steuerbemessungsgrundlage beeinfl ussen (z.B. 
Mitversteuerung).

Die angeführten Erläuterungen sind sicherlich nicht 
vollständig und es  werden sich fürmanchen Kolle-
gen Fragen ergeben. Ich stehe für  Fragen jederzeit 
gerne zur Verfügung.

Herbert Leisser
0664/201 2001 od. 01/ 531 26/37 37
herbert.leisser@polizei.gv.at

PLANEN. BAUEN. WOHLFÜHLEN.

Infos: „Wien-Süd“, 1230 Wien
Untere Aquäduktgasse 7, Frau Marianne Zeidner
E-Mail: m.zeidner@wiensued.at 01 866 95-423

w
w
w
.w

ie
ns
ue
d.
atWohnfläche ca. 57 m2 bis 130 m2

Fahrrad- und Kinderwagenabstellräume
Kinderspielplatz
Fernwärmeversorgung
Tiefgarage oder überdachte Stellplätze

Rückseite
 der 

Monatsa
brechnung 
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ZENTRALAUSSCHUSS  AKTUELL

Eine nüchterne Abrechnung mit den Personalbesetzungen 
seit dem Jahre 2000 unter den Ministern Strasser, Prokop 
und Platter

„Bei personellen Neube-
setzungen soll künftig 

mehr auf die fachliche Eignung 
statt auf persönliche Beziehun-
gen Wert gelegt werden“!

Diese Aussage tätigte der 
stellvertretende Generaldi-
rektor für die öffentliche Si-

cherheit, Franz LANG am 19. 
Juni 2008  im Ö 1 – Morgen-
journal.

Sind all die personellen 
Grausamkeiten vergessen?

Abberufung und Pensionie-
rung erfahrener Landesgen-

darmeriekommandanten
Sicherheitsdirektoren
Generälen
Abteilungsleitern
Abwertungen von Abtei-
lungskommandanten usw.!

Wie ist man im BM. I bei Pos-
tenbesetzungen wirklich vor-

gegangen? Auszugsweise ein 
interessanter  Schriftverkehr 
unter BM Strasser und seinen 
unmittelbaren Mitarbeitern. 
(siehe Faksimile)
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Profi l 10

Profi l 10 Profi l 10 Profi l 10



14 www.polizeigewerkschaft-fsg.at
www.fsg4you.at

ZENTRALAUSSCHUSS  AKTUELL

Profi l 10
Profi l 10

Profi l 10

Immobilienverwaltung • Makler • Facility Management • Bauplanung

Mariahilferstrasse 196, 1150 Wien
Tel.Nr.: 891 39-0, Fax Nr.: 894 97 82

offi ce@verwaltung.rustler.eu
www.rustler.eu

Brandschutz • Umweltschutz
Energiesparen • Schutz vor Rauchgasen

CHRISTIAN GOLDHAHN
Rauchfangkehrermeister

Prüfer von Feuerstätten gem. Nö.
Luftreinhaltegesetz, Reg. 024/003

2544 Leobersdorf, Augasse 4
Büro: 2560 Berndorf

C. v. Hötzendorfstr. 13
Telefon: 0 26 72 / 84996, Fax DW 4

Ing. Brodicky
Gesellschaft  m.b.H.

Sanitär – Heizung – Klima
1090 Wien, Nußdorfer Str. 63

Tel. 317 21 45, Fax 317 25 644

Profi l 10



www.auva.at

Die soziale
Unfallversicherung.

Prävention

Unfallheilbehandlung

Rehabilitation

Finanzielle Entschädigung

Alles aus
EINER Hand.
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Die EURO 2008 war in si-
cherheitspolizeilicher Hin-

sicht über einen Zeitraum von 
4 Wochen eine große Heraus-
forderung für alle Verantwort-
lichen und Dienst versehenden 
KollegenInnen. 

Es war auch für unsere Wäh-
lergruppe „FSG – Klub der 
Exekut ive“ die Aufgabe, 
während der 4 Wochen mit 
möglichst vielen KollegenIn-
nen vor Ort in Kontakt zu 
treten. 

So konnte bei Übelständen, 
z.B. bei der Unterbringung in 
schlechten Quartieren, sofor-
tige Abhilfe geschaffen wer-
den. So manche Auffassungs-
unterschiede bei der  Verrech-
nung nach der Reisegebühren-
vorschrift konnten bereinigt 
werden. 

Bleibende Erinnerungen

Allen KollegenInnen wird aber 
die persönliche und individuel-
le  Betreuung durch die Perso-
nalvertreter der FSG – Klub der 
Exekutive sicher in Erinnerung 
bleiben. 

Zum  Essen

1000 (e) Anker Kipferl/ 
Milchstollen
1000 (e) Mars / Twix
1000 (e) Manner Schnitten
1000 (e) McDonald`s Gut-
scheine
1000 (e) Bananen von der  
Fa. Ahorner
1000 (e) Äpfel und Birnen 
 von der Fa. Ahorner
1000 (e) Tichy Eis-Marillen-
 knödel
100 (e) Nesquik – Müsli
100 (e) AUER Schnitten

Harald Segall

Tel. 531-26/2803

Leopold Wittmann

Tel. 531-26/2804

Josef Sbrizzai 

Tel. 531-26/2806

Franz Fichtinger

Tel. 531-26/2807

FACHAUSSCHUSS
Wien

EURO 2008  

Ludwig Karl

Tel. 0664/61 43 162

EURO 2008  -  WIEN

Harald Segall 
Vorsitzender im FA
 0664/614 30 15 

FSG EURO Hotline 0676/676 0000
Josef Sbrizzai 0664/183 40 35, 

Leopold Wittmann 0664/614 31 64
Franz Fichtinger 0699/195 42838, 

Karl Ludwig 0664/614 31 62

Ergebnisse aus dem Happel-Stadion 
8.6. Österreich : Kroatien 0:1 Gruppe B
12.6. Österreich : Polen 1:1 Gruppe B
16.6. Österreich : Deutschland 0:1 Gruppe B
20.6. Kroatien: Türkei 1:1 (1:3 n.E.) Viertelfi nale
22.6. Spanien : Italien 0:0 (4:2 n.E.) Viertelfi nale
26.6. Russland : Spanien 0:3 Halbfi nale
29.6. Deutschland: Spanien 0:1 Finale
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EURO 2008  -  WIEN

Zum Trinken

1000 (e)  Dosen Nescafe, ver-
schiedene Sorten
1000 (e)  Dosen Coca Cola
1000 (e)  Flaschen Vöslauer 
Mineralwasser
1000 (e)  Dosen  Energy Sport 
Drink
100 (e) Liter Fruchtsäfte 
100 (e) Liter Kaffee

Serviceleistungen

Die FSG – Klub der Exekutive 
hat sich die Erleichterung des 
Dienstes der KollegenInnen 
zum Ziel gesetzt. 

Serviceheft

Ein Nachschlagwerk und un-
entbehrliches dienstliches 
Hilfsmittel.

GSOD - Unterscheidungszei-
chen der Bundespolizei

In einem Folder sind alle Un-
terscheidungszeichen bildlich 
dargestellt und beschrieben.

Service- und 
Informationsmappe

Die Mappe wurde an alle 
Dienstführungen und teilwei-

se auch an die Funkwägen ver-
teilt. 

Gesetzliche Kurzauszüge

In einem Handbuch wurden 
die wichtigsten gesetzlichen 
Bestimmungen, die für die EU-
RO von Bedeutung waren, zu-
sammengefasst.  

Erfrischungstücher

Die Hitze war manchmal un-
erträglich. Tausende Erfri-
schungstücher der FSG- Klub 
der Exekutive wurden verteilt.

Logistik

Es war nicht sehr einfach, 
die angeführten Gegenstän-
de rasch zu verteilen. Die Fa. 
FORD stellte uns drei Groß-
raumtransporter für die Vertei-
lung zur Verfügung. 

Freundschaftsband

Das Freundschaftsband „EU-
RO 2008“    FSG-POLIZEI     ICH 
WAR DABEI  war und ist als Er-
innerung für alle teilnehmen-
den KollegenInnen gedacht.  
Es wurde zig-tausende Bänder 
verteilt. Sie werden sogar auf 
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der Internetbörse ebay gehan-
delt.

Schlussveranstaltung der 
Einsatzkräfte am 9.9.2008

Mit der FSG gewinnen!
Es gab die Möglichkeit, an ei-
nem Gewinnspiel der FSG/Klub 
der Exekutive teilzunahmen.

Nur zwei Fragen -  aber einen 
richtige Antwort:
Mit wem kannst du gewin-
nen?
1) FSG – Klub der Exekutive
2) Maurer und Trittbrettfahrer

Bei dieser Großveranstaltung 
werden nachstehende 

Preise verteilt:

- 1 Woche Türkei für 2 Perso-
nen all inklusive

-  Flat TV
- Bahnreisen
- Wellnesswochenenden
- Städtefl üge
- und weitere wertvolle Sach-

preise

EURO 2008  -  WIEN

Liebe Kollegen!
 
Ich nutze die Gelegenheit, 
Euch auf diesem Weg für die 
Versorgung von uns wäh-
rend der EURO für die auf 
der Straße stehenden Kolle-
gen zu danken.
 
Meine subjektiven Erlebnisse 
waren folgende: Egal ob ich 
im Prater, auf der 2-er Linie 
oder in Ottakring um 01.00  
früh irgendwelche Straßen 
gesperrt habe, irgendwann 
ist Euer Versorgungswagen 
aufgetaucht. Die Kollegen 
waren gut drauf und ein klei-

nes Häppchen gab es auch. 
Feine Sache!
Ich denke, es geht nicht um 
das Servieren eines 4 Gänge 
Menüs, sondern vielmehr um 
die Geste! 
 
Mich freut es, wenn jemand 
vorbeischaut, bisserl Schmäh 
führt, sich unser Gejammer 
anhört und zeigt, dass du als 
„Pfl asterhirsch“ nicht völlig 
vergessen bist.
Macht weiter so!
Mit freundschaftlichem Gruß

Peter Schmid, 
Gruppeninspektor

LESERBR IEF  •  LESERBR IEF  •  LESERBR IEF

R I E N E R    T R A N S P O R T E
K R A N W A G E N  •  M U L D E N  •  H U M U S  •  E R D A R B E I T E N
1210 Wien • Pastorstraße 47 • Telefon 258 23 45 • Fax 258 23 45-73

N F G
G M B H
& Co KG
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EURO 2008  -  T IROL

Mit einem 5:2 gegen ös-
terreichische Kollegen 

rächte sich eine deutsche Po-
lizeimannschaft für Cordoba. 
Ein Besuch in der Innsbrucker 
Standschützenkaserne.
Innsbruck - Es war wohl das 
mit Abstand sicherste Spiel al-
ler Zeiten: Eine Hundertschaft 
des Bundesheers als Zuschau-
er und Veranstalter, 22 Poli-
zisten auf dem Rasen. Län-
derkampf-Atmosphäre beim 
Match Deutschland gegen Ös-
terreich.

Alte FC-Tirol-Trikots

Die Deutschen traten ganz un-
üblich in alten, rot-weiß-roten 
FC-Tirol-Trikots an. Zwei Minu-
ten später der erste Schock für 
das Team Österreich: Gleich bei 
der ersten Aktion verletzte sich 
der Torhüter schwer und muss-
te mit der Rettung abtranspor-
tiert werden. Nicht die einzi-
ge Verletzung beim Beamten-
Match.
Österreich, angeführt von Lan-
despolizeikommandant Os-
kar Gallop im Sturm (kein Tor), 
zeigte erschreckend viele Paral-
lelen zum Nationalteam. Spie-
lerisch überraschend stark und 
mit großem Einsatz spielend, 
fehlte es aber an der Kalt-
schnäuzigkeit vor dem Tor und 
auch ein wenig an der Kon-
dition. So feierte die bunt zu-
sammengewürfelte Truppe der 
deutschen EURO-Einsatzkräf-
te schlussendlich einen deutli-
chen 5:2 (2:1)-Erfolg.

Doppelte Rache

Eine doppelte Revanche. Ei-
nerseits für die Schande von 
Cordoba, andererseits für ei-
ne 1:2Niederlage im Rahmen 
der Fußball-WM in München. 
Auch damals hatten die Po-
lizeikollegen einen Länder-
kampf ausgetragen.

Am Ende konnte die deutsche 
Mannschaft dann den Sieger-
pokal aus den Händen von 
OK-Chef Christoph Platzgum-
mer entgegen nehmen.

Nach den 90 Minuten am grü-
nen Rasen der Standschützen-
kaserne freute man sich wie-
der auf die gemeinsame Zu-
sammenarbeit. „Die war ein-
fach hervorragend bisher“, 
lobte man allerseits. Die Poli-
zei sei voll einsatzfähig und auf 
die nächsten Tage bestens vor-
bereitet - trotz einiger blauen 
Flecken auf beiden Seiten.

Marco Witting 
(Tiroler Tageszeitung)

Die Cordoba-
Revanche

Friedrich Schmoltner 
Vorsitzender im FA
 0664/323 08 96

FSG EURO Hotline 0 59 133/70 1200
Bernhard Knofl ach  0664/83 17 821

Ergebnisse aus dem Tivoli-Stadion
10.6. Spanien : Russland 4:1 Gruppe D
14.6. Schweden : Spanien 1:2 Gruppe D
18.6. Russland : Schweden 2:0 Gruppe D

oben: Fanzone Innsbruck
links: Kollegen aus Tirol, Wien 
und Russland
kl. Bild:Gratulation an die
Kapitäne
unten: Länderspiel AUT : GER
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Bevor  d ie  Euro 
begann, trafen 

sich der Landessek-
retär der GÖD Kärn-
ten, Jürgen Pfeiler, 
Sekretär Oskar Gat-
termann, AK Mann, 
Günther Fugger und 
der Stellvertreter der 
Pol.Gew. Kärnten, Helmut 
Treffer  und einigten sich auf 
den Ankauf von tausenden 
Mineralwasserflaschen und 
Müsliriegeln. 
Große Unterstützung beka-
men wir von der GÖD Kärn-
ten, Arbeiterkammer und der 
Gewerkschaft VIDA. 

Vorbereitungszeit 

Die Flaschen und Müsliriegel 
wurden in einem Kühlhaus ge-
lagert und wurden für die Aus-
lieferung noch vorbereitet. 

Die EURO hat begonnen 

An den Spieltagen wurden 
jetzt mit mehreren Bussen die 
gekühlten Müsliriegel an die 

Kollegenschaft 
ausgeliefert. 

Luchs im Einsatz (sie-
he Bilder)

Die deutschen Kolle-
gen inmitten von Fans 
(siehe Bilder)

Die Euro waren an den Spiel-
tagen am Neuen Platz gut be-
sucht. 

Für die Kollegenschaft waren 
drei Busse mit je drei Kollegen 
im Einsatz. (siehe Bilder)

Die Mineralwässer wurden an 
alle im Außendienst befi ndli-
chen Kolleginnen und Kolle-
gen verteilt und wurden mit 
Begeisterung entgegenge-
nommen. (siehe Bilder)

Somit konnten während der 
EURO 25.000 Mineralwasser 
und 25.000 Müsliriegel an die 
Kollegenschaft der Polizei, der 
Rettung und Feuerwehr ver-
teilt werden. 

Helmut Treffer 

EURO 2008  -  KÄRNTEN

Euro 08 - Unterstützung 
durch die Gewerkschaften

Ergebnisse aus dem Stadion Klagenfurt-Wörthersee 
8.6. Deutschland : Polen 2:0 Gruppe B
12.6. Kroatien : Deutschland 2:1 Gruppe B
16.6. Polen : Kroatien 0:1 Gruppe B

Horst Mair
Vorsitzender im FA
 0664/323 01 56

Helmut Treffer 0664/625 18 14
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EURO 2008  -  SALZBURG

Bildeindrücke aus Salzburg Franz Ellmauthaler 
Vorsitzender im FA
 0664/810 81 88

FSG EURO Hotline 0 59 133/50 1200

Ergebnisse aus dem Stadion Wals-Siezenheim
10.6. Greichenland : Schweden 0:2 Gruppe D
14.6. Griechenland : Russland 0:1 Gruppe D
18.6. Griechenland : Spanien 1:2 Gruppe D

links: Gruppe der EESalzburg -Taurus
links unten: Gruppe der ODP Salzburg - Odi
unten
Kollegen aus Schweden, Griechenland und Österreich mit FSG-Vors. 
Hermann Wally und FA-Vors. Franz Ellmauthaler

So profitieren Sie:

• PERSÖNLICHER Service

• KOSTENLOSER 
Versicherungswechsel

• TOPLEISTUNGEN zu
besonders günstigen Prämien

20 Jahre
Partner der 

VAV

Versicherungsagentur
Herbert SCHIPITS

Rudolf Zellergasse 54/1/7, 1230 Wien
Tel.: 0699 / 1923 18 27

Versicherungsagentur Herbert Schipits
Versicherungen und Bausparverträge
Gewerberegister Nr.: 100722G23
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Die Personalvertreter der FSG immer 
für Dich unterwegs
Die FSG vor Ort bei der Versorgung der Kolleginnen und Kollegen 

EURO 2008  
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EURO 2008  
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POL IZE IGEWERKSCHAFT  AKTUELL

Hermann Greylinger

Tel. 531-26/3772

POLIZEIGEWERKSCHAFT
aktuell

Nur auszugsweise darf 
ich nachfolgend über 

die Rechtschutztätigkeit der 
Rechtsabteilung in der GÖD im 
Jahr 2007 informieren.

Arbeits- und sozialgerichtli-
che Prozesse

Im Jahr 2007 wurden 199 Kla-
gen eingebracht. Einwand-
frei nachweisbar wurde für 
die Mitglieder der GÖD eine 
Erfolgsziffer in der Höhe von 
EUR4.913.995,55.- erstritten 
bzw. Forderungen gegen sie 
abgewendet.

Verwaltungs- und Verfas-
sungsgerichtshofbeschwer-

den 

85 Beschwerden beim Verwal-
tungsgerichtshof wurden ein-
gebracht, 38 wurden 2007 
abgeschlossen. Es erfolgten 2 
Klaglosstellungen und 22 Be-
scheidaufhebungen. 14 Be-
schwerden hatten keinen Er-
folg. 63% aller Beschwerden 
führten somit zur Aufhebung 
der angefochtenen Beschwer-
den.
In 19 Fällen wurde der Verfas-
sungsgerichtshof angerufen. 
Bei den abgeschlossenen 12 
Fällen führten 9 zu einer ne-
gativen und 3 Beschwerden zu 

einer positiven Entscheidung.
Diese Zahl von Beschwerden 
macht deutlich, wie sehr ge-
rade die Beamtenschaft den 
Rechtschutz ihrer Gewerk-
schaft benötigt.

Rechtschutz in Straf-,  
Disziplinarverfahren und  

Zivilprozessen 

In oa. Fällen wurden 627 Mit-
gliedern Rechtsanwälte, da-
von in vielen Fällen für mehre-
re Instanzen, kostenlos beige-
stellt. In sämtlichen Fällen liegt 
selbstverständlich der vom 
Rechtschutzregulativ für die 
Rechtschutzgewährung ge-
forderte unmittelbare Zusam-
menhang mit dem Dienstver-
hältnis vor.

Beachtlich ist die große Zahl 
der Zivilprozesse, die zur 
Durchsetzung von Schadener-
satzansprüchen (Schmerzen-
geld, Verdienstentgang) ge-

führt wurden. Besonders be-
troffen sind die Kolleginnen 
und Kollegen bei uns in der 
Exekutive, die im Rahmen von 
Amtshandlungen besonderen 
Gefahren ausgesetzt sind und 
dabei Schädigungen erleiden 
können.

Rechtschutzkosten

Von insgesamt 1.107 Ansu-
chen um Rechtschutz, über 
die der Vorstand der GÖD im 
Jahr 2007 zu entscheiden hat-
te, wurde in 1.061 Fällen der 
Rechtschutz bewilligt. Die Kos-
ten dafür: EUR 548.301,37.-!

ÖGB-Berufsschutz

Verbesserungen des gewerk-
schaftlichen Rechtschutzes hat 
auch die vom ÖGB für alle Ge-
werkschaftsmitglieder abge-
schlossene Berufshaftpflicht- 
und Berufsrechtschutzversi-
cherung in den ab 1.1.2000 
entstandenen bzw. entstehen-
den Fällen (sog. ÖGB-Millio-
nenschutz – ab 2002 „ÖGB-Be-
rufsschutz“) gebracht. Für die 
im Bereich der Exekutive häu-
fig anfallenden Strafverfahren 
ist der GÖD-Rechtschutz da-
mit noch attraktiver geworden. 
Zusätzlich zu den Leistungen 
des gewerkschaftlichen Recht-

schutzes sieht diese Berufshaft-
pflichtversicherung die Über-
nahme von Schadenersatzfor-
derungen eines Dritten gegen 
einen Dienstnehmer bis zur Hö-
he von EUR 75.000.- vor, aus-
geschlossen von diesem Versi-
cherungsschutz sind aber Haf-
tungsfälle nach dem Organ-
haftpflichtgesetz und solche 
im Wege des Amtshaftungsre-
gresses.

Erweitert wurde das Angebot 
der GÖD für seine Mitglieder 
auch um die Hilfeleistung bei 
Mobbing. Bis zu EUR 200.-jähr-
lich werden die Kosten einer 
anwaltlichen oder psychologi-
schen Beratung übernommen, 
wenn ein Gewerkschaftsmit-
glied ein Opfer von Mobbing, 
sexueller Belästigung oder Dis-
kriminierung am Arbeitsplatz 
wurde.

Abschließend ist festzustellen, 
dass mit gewerkschaftlichem 
Rechtschutz schon vielen Mit-
gliedern durch eine bestmögli-
che Vertretung zu ihrem Recht 
verholfen werden konnte und 
diese Serviceleistung daher ei-
nen nicht mehr wegzudenken-
den unverzichtbaren Bestandteil 
der Gewerkschaftsarbeit dar-
stellt. Es zahlt sich aus, Gewerk-
schaftsmitglied zu sein!

Aus dem Rechtsbüro
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Die  widersprüchl ichen 
Aussagen, ob nun dieses 

Reformkonzept vom Bundes-
kanzleramt schon an die GÖD 
geschickt oder doch schon 
dort eingegangen ist, sollen 
hier nicht von Belang sein. In-
halt des Konzepts wird jeden-
falls sein, wie die seit länge-
rem angekündigte Reform des 
Dienstrechts ausschaut und 
welche Gehälter der Bund sei-
nen neu eintretenden Bediens-
teten künftig zahlen will. Zu 
ersten Verhandlungen dürf-
te es noch im Juni kommen, 
Ergebnisse sollen im Septem-
ber vorliegen.  Erste Details 
des neuen Besoldungssche-
mas sind lt. „Presse“ durch-
gesickert. Das Prinzip soll sein, 
dass die Einstiegsgehälter an-
gehoben werden sollen, da-
nach verläuft die Gehaltskur-
ve fl acher als bisher.

Nach welchen Ges ichts -
punkten erfolgt nun diese 
Änderung? Für den Dienst-
geber ist der Sparkassen-
Kollektivvertrag der Maß-
stab, den sie künft ig bei 
der  Ent lohnung im Bun-
desdienst anlegen will (sie-
he Grafik). Der Dienstgeber 
will rund 200 Millionen Eu-
ro pro Jahr für die Umstel-
lung auf ein neues Gehalts-
schema locker machen. 

Seitens der Gewerkschaft ist 
eine Besoldungsreform die 
Bedingung für eine Reform 
des Dienstrechts. Auch ein-
geschworen hat sich die GÖD 
darauf, dass es einen beson-
deren Kündigungsschutz ge-
gen „Willkür“ geben muss. 
Bei der Exekutive, wo direk-
te Eingriffe in Rechtsverhält-
nisse stattfinden, ist die Bei-

behaltung eines öffentlich-
rechtlichen Dienstverhältnis-
ses wohl zweckmäßig (Univ.
Prof.Dr.  Gabr ie le Kucko-
Stadlmayer).

In diesem Sinne sehen wir den 
Fortgang der Verhandlungen 
mit Interesse entgegen und 
werden natürlich aktuell be-
richten.  

Dienstrecht NEU
Übermittlung erster Papiere

Das 13. Monatsgehalt für 
den Urlaub und das 14. 

Monatsgehalt für die Weih-
nachtsgeschenke? Weit 
gefehlt – das war einmal! 
Nach einer IFES-Umfrage im 
Auftrag der Gewerkschaft 
der Privatangestellten (GPA-
DJP) verwendet jeder Vierte 
das Urlaubsgeld in erster Li-
nie für alltägliche Ausgaben 
wie Lebensmittel oder Klei-
dung. 19 Prozent geben es 
für besondere Anschaffun-
gen wie Möbel aus und im-
merhin 12 Prozent der Be-
fragten sparen für die Al-
tersvorsorge oder spätere 
Anschaffungen (siehe Gra-
fi k).
Die Umfrage zeigte auch ek-
latante Wissensmängel rund 
um das 13. und 14. Gehalt. 

So glaube mehr als die Hälfte 
der Befragten, dass sie darauf 
einen gesetzlichen Anspruch 

hätten. Nur ein Drittel wuss-
te, dass Urlaubs- und Weih-
nachtsgeld im Kollektivvertrag 

(für Bedienste des öffentlichen 
Dienstes im Gehaltsgesetz 
1956, § 3 – Bezüge) verankert 

sind. Wie es berechnet wird, 
wissen gar nur 22 Prozent.

Für die meisten Österreicher 
sind diese Sonderzahlungen 
quasi ein Naturgesetz. Wäh-
rend in Deutschland nicht 
einmal 50 Prozent aller Ange-
stellten Urlaubs- und Weih-
nachtsgeld erhalten, sind es 
in Österreich 95 Prozent! Der 
Rest hat keinen Kollektivver-
trag oder ist ein freier Dienst-
nehmer.

Starke Gewerkschaften (mit 
ihren zahlenden Mitgliedern) 
sind Garant für das weitere 
Bestehen solcher „Naturge-
setze“! 

Urlaubs- und Weihnachtsgeld
Umfrage gibt Auskunft über wirkliche Verwendung
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Es steht außer Zweifel, dass 
die Sozialpartnerschaft um 

den sozialen Frieden in Öster-
reich große historische Ver-
dienste hat. Nach 1945 lernte 
man aus dem Versagen in der 
Ersten Republik und die gro-
ßen politischen Lager suchten 
den Konsens in einer so nach-
haltigen Weise, dass der Ein-
druck erweckt wurde, dass in 
Österreich die Uhren anders 
gehen.

Immerhin wurde die Streik-
dauer pro Arbeitnehmer lan-
ge nur in Sekunden gemes-

sen. 2003 wurde aber sicht-
bar, dass Österreich das Strei-
ken noch nicht verlernt hat, 
denn da wurde ein internati-
onal auffallender Spitzenwert 
erreicht. Dies wurde dadurch 
hervorgerufen, dass damals 
die Regierung Reformen oh-
ne die (wie man meinte, zu 
unbeweglichen) Sozialpartner 
durchgezogen hatte. Dass das 
eine ungewohnte Streikwelle 
hervorrief zeigt, dass die So-
zialpartner nach wie vor ein 
gewichtiger Faktor für Stabili-
tät sind. Da hier die Verhand-
lungen meist hinter verschlos-

senen Türen vor sich gehen, 
gibt es im Gegensatz zum par-
teipolitischen Tagesgeplän-
kel keine vordergründige De-
magogie (Anm.d.Red.: Volks-
verführung, politische Hetze), 

man spricht eine gemäßigte 
Sprache und versucht in sach-
licher Atmosphäre immer wie-
der Kompromisse zu finden, 
zu denen sich alle Partner be-
kennen können. 

Sozialpartnerschaft
Stimme der Vernunft mit gemä-
ßigter Sprache und Sachlichkeit

Ab 1. August 
2008 soll die 

Steuer auf Erben und 
Schenken fallen, dies 
bedeutet Budgetkos-
ten von 95 Mio. Eu-
ro. Bitte um die Be-
achtung des Wortes 
„soll“! Wie aus leid-
voller Erfahrung bekannt, be-
deutet die Ankündigung einer 
Gesetzesänderung nicht wirk-
lich auch deren Umsetzung.    
Um Umgehungen (z.B. Ge-
schenke statt Honorare) zu un-
terbinden, wird speziell bei 
Schenkungen eine relativ stren-
ge Meldepfl icht eingeführt, wo-
bei unterschieden wird, ob es 
sich um Schenkungen unter 
Angehörigen oder Nicht-Ange-
hörigen handelt. Grundsätzlich 
beträgt die Meldefrist drei Mo-
nate. Unterbleibt die Meldung 
bei der Finanz, kann als Sankti-
on eine Geldstrafe im Ausmaß 
von zehn Prozent des geschenk-
ten Wertes verhängt werden. 
Schenkungen zwischen Ange-
hörigen müssen ab einer Wert-
grenze von 75.000 Euro pro 

Jahr gemeldet wer-
den. Wobei die Defi -
nition, wer ein Ange-
höriger ist, sehr weit 
gefasst ist. Dazu zäh-
len neben den engen 
Familienmitgliedern 
auch Schwiegerel-
tern, geschiedene 

Ehegatten, Verschwägerte oder 
Lebensgefährten (auch gleich-
geschlechtliche).
Schenkungen an Nicht-Ange-
hörige müssen schon aber ei-
ner Wertgrenze von 15.000 Eu-
ro, dafür nur alle 5 Jahre, ge-
meldet werden. Ausnahme: Es 
gab mehrere Schenkungen in-
nerhalb von fünf Jahren, die zu-
sammen mehr als 15.000 Euro 
ausmachen. Übliche Gelegen-
heitsgeschenke bis zu 1000 Eu-
ro müssen der Finanz nicht ge-
meldet werden.
Die Politik spricht von einer 
deutlichen Entlastung für den 
Mittelstand und Familien. Die 
neue Regelung verursacht heu-
er Kosten von 45 Mio. Euro, ab 
2010 ist mit 95 Mio. Euro zu 
rechnen.

Meledpfl icht ersetzt 
Schenkungssteuer
Ankündigung mit oder ohne Umsetzung?

Am 4. Juni 2008 wurde im 
Ministerrat eine Novelle des 

Berufsreifeprüfungsgesetzes be-
schlossen. Durch diese Novelle 
wird die Ablegung der Berufs-
matura ermöglicht. „Ein weite-
rer wichtiger Beitrag für den Zu-
gang möglichst vieler Menschen 
zum Lebens begleitenden Ler-
nen“, so BM Claudia Schmied.
Diese Novelle ermöglicht neben 
den Lehrlingen auch weiteren 
Berufsgruppen den Zugang zur 
Berufsreifeprüfung. In Zukunft 
werden auch Polizisten, Unter-

offi ziere und andere die Mög-
lichkeit haben, diese wichtige 
Prüfung abzulegen. „Die Be-
rufsmatura bringt mehr Chan-
cen und bessere Bildung für un-
sere Kolleginnen und Kollegen 
im Exekutivdienst“, so die Bil-
dungsministerin.

Die Beschlussfassung im Natio-
nalrat erfolgt im Juli 2008. Über 
weitere Details wird die FSG zu 
gegebener Zeit informieren. Mit 
der FSG in eine sichere und er-
folgreiche Zukunft! 

Berufsreifeprüfung 
auch für Polizei
Bessere Bildung – mehr Chancen!
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FRAUEN

Tatjana Sandriester 

Tel. 01/31310/33 222

Sehen Sie die Situation des 
Alleinerziehens als positive 

Herausforderung. Versuchen 
Sie, gelassen das Beste daraus 
zu machen. Dabei sollten Sie 
weder sich noch Ihre Kinder 
überfordern. Das gelingt vielen 
auf Anhieb, aber nicht allen. 
Manche Alleinerziehende ha-
ben das Gefühl, unter der Last 
der Verantwortung zusam-
menzubrechen. Sie glauben, 
für alles allein zuständig zu 
sein. Alleinverantwortung für 
die Familie tragen heißt nicht, 
alles selbst erledigen und alle 
Entscheidungen im Alleingang 
treffen zu müssen. Das ist ein 
Missverständnis, dass das Le-
ben unnötig schwer macht.

 Tipps

• Abkapseln und zurückziehen 
ist in dieser Situation nicht 
hilfreich. Selbstbewusstsein 
und Eigenaktivität sind nö-
tig. 

• Bauen Sie sich ein Netzwerk 
aus Freundinnen und Freun-
den, Bekannten und Ver-
wandten. 

• Lassen Sie sich Arbeit ab-
nehmen. Damit geht es ih-

nen wie Führungskräften: Ei-
ne ihrer wichtigsten Fähig-
keiten ist, Aufgaben zu dele-
gieren. Das bedeutet nicht, 
Verantwortung abzuschie-
ben, sondern zu teilen - bei-
spielsweise mit Betreuungs-
personen Ihrer Kinder. 

• Organisieren Sie Hilfe und 
nehmen Sie Hilfe an: Reden 
Sie mit anderen Alleinerzie-
henden, die Erfahrung im 
Alleinerziehen, im selbstän-
digen Organisieren von Ur-
lauben und im Lösen finan-
zieller Probleme haben. 

• Lassen Sie sich nicht davon 
stressen, dass Sie alleinverant-
wortlich für Entscheidungen 
sind.

• Beraten Sie sich - mit Ihrer 
ehemaligen Partnerin oder 
ihrem ehemaligen Partner, 
Eltern, Geschwistern, Freun-
dinnen und Freunden, oder 
Lehrerinnen und Lehrern. 

• Beziehen Sie Ihre Kinder ih-
rem Alter entsprechend in 
Entscheidungsfindungen ein. 

• Erwarten Sie von einer neu-
en Paarbeziehung nicht die 
Lösung aller Probleme. 

• Suchen Sie eine Beratungs-
stelle auf. Damit holen Sie 
andere Meinungen ein und 
stellen Ihre Entscheidung auf 
eine solide Basis. Wenden 
Sie sich z.B. an Familienbera-
tungsstellen oder bei Bedarf 
an Stressberatungsstellen

Scheidungskinder sind keine 
Problemkinder

Kinder aus geschiedenen Ehen 
oder getrennten Partnerschaf-
ten werden mitunter als be-
sonders gefährdet, als Schul-
versagerinnen und Schulver-
sager, bindungsunfähig und 
möglicherweise sogar gewalt-
tätig oder drogensüchtig ab-
gestempelt.

Langzeitstudien aus Deutsch-
land und aus den USA zeigen, 
dass sich 80 Prozent der Kin-
der aus geschiedenen Ehen 
langfristig völlig normal ent-
wickeln. Zwanzig Prozent der 
Kinder, die mit Vater und Mut-

ter aufwachsen sowie zwan-
zig Prozent der Scheidungskin-
der entwickeln Verhaltensauf-
fälligkeiten:
„Ausgehend von den uns heu-
te vorliegenden Untersuchun-
gen kann als erwiesen gelten, 
dass Kinder aus Ein-Eltern-Fa-
milien

• in keiner Hinsicht unter 
schlechteren Entwicklungs-
bedingungen aufwachsen 
als Kinder aus traditionellen 
Zwei-Eltern-Familien,

• nicht häufiger psychische 
oder soziale Störungen auf-
weisen, sondern oft sogar 
über bessere soziale Kom-
petenzen und eine größe-
re psychische Reife verfügen 
als Kinder aus Zwei-Eltern-
Familien,

• eher in der Lage sind, Ver-
antwortung zu überneh-
men,

• häufig eine größere Koope-
rationsbereitschaft zeigen,

• sensibler für gesellschaftli-
che Diskriminierungen sind 
und über flexiblere Rollen-
auffassungen von Mann und 

Was bedeutet Alleinverantwortung  
bei der Erziehung?
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Frau verfügen als Kinder aus 
traditionellen Familien.“

Beziehung zum getrennt le-
benden Elternteil

Oft ist vom „Recht des Kin-
des auf beide Eltern“ die Re-
de. Zweifellos ist es für das 
Wohlbefinden von Kindern 
das Beste, wenn sie nach ei-
ner Scheidung oder Trennung 
zu beiden Elternteilen eine gu-
te Beziehung aufrecht erhalten 
können. Das ist nur möglich, 
wenn die getrennt lebenden 
Eltern sich ihrer Verantwor-
tung als Eltern bewusst sind 
und ihre persönlichen Konflik-
te nicht auf dem Rücken der 
Kinder austragen. Knapp die 
Hälfte der Kinder hat drei Jah-
re nach der Trennung der El-
tern keinen oder kaum noch 
Kontakt mit dem getrennt le-
benden Elternteil. 
Nicht selten scheitert der Kon-
takt zwischen dem getrennt 
lebenden Elternteil (speziell 
mit dem Vater) und dem Kind 
auch daran, dass dieser nie ei-
ne tragfähige Beziehung zum 
Kind aufgebaut hat. Die Mut-
ter war schon in aufrechter Be-
ziehung im Grunde Alleiner-
zieherin. 

Für manche Kinder wirkt eine 
Scheidung befreiend. Beispiels-
weise wenn ständige Ausein-
andersetzungen enden, wenn 
sich die familiäre Atmosphäre 
entspannt oder es gar das En-
de von Gewalt bedeutet.

Holen Sie sich zeitgerecht von 
kompetenter Seite Rat und Hil-
fe. Damit können Sie dem Kind 
den zweiten Elternteil als Be-
zugsperson erhalten. Eine Rei-
he von sozialen Einrichtungs-
stellen unterstützen Sie dabei.

Bedürfnisse von  
Erwachsenen

Erwachsene haben ebenso wie 
Kinder das Bedürfnis nach Ge-
borgenheit und Sicherheit, Zu-
wendung, sozialer Anerken-
nung und Entwicklung. Auch 
Erwachsene fühlen sich nur 

wohl, wenn diese Bedürfnisse 
einigermaßen befriedigt wer-
den. 
Nehmen Sie Ihre eigenen Be-
dürfnisse genauso ernst wie 
die Ihrer Kinder. Stellen Sie Ihre 
eigenen Interessen nicht immer 
zurück. Sich selbst schlecht zu 
behandeln, erzeugt Frust und 
macht auf Dauer krank. Es ist 
nicht sinnvoll wegen der Kin-
der ständig auf alles zu ver-
zichten. Beispielsweise darauf, 
sich einmal auszuschlafen, ins 
Kino zu gehen, Freundinnen 
und Freunde zu treffen, sich 
weiterzubilden oder einen Job 
zu suchen, der besser bezahlt 
ist. 
Kindern tut es gut, eine Mut-
ter beziehungsweise einen Va-
ter zu haben, die oder der sich 
wohl fühlt.

Das Wohlfühlen macht sich 
bemerkbar, wenn man sich 
selbst etwas gönnt, Freude am 
Leben hat, interessiert ist und 
Fähigkeiten nicht verkümmern 
lässt.

Soziale Netze knüpfen

Nicht nur für Alleinerziehende 
ist es wichtig, soziale Netze zu 
knüpfen. In Ihrem eigenen In-
teresse und in dem Ihrer Kinder 
sollten Sie versuchen, sich eine 
eigene Großfamilie zu schaf-
fen. Sie garantiert den Kindern 
ausreichend Bezugspersonen. 
Für Sie selbst bedeutet sie eine 
Entlastung. 

Knüpfen Sie Kontakte zu an-
deren Alleinerziehenden und 
Familien in Ihrer Umgebung. 
Pflegen Sie verwandtschaftli-
che und freundschaftliche Be-
ziehungen. Wenn Sie sich 
wechselseitig die Kinder ab-

nehmen, gewinnen alle Er-
wachsenen an Freiraum.

Tipp: Eine Liste für alle Fälle

• Alleinerziehende müssen ih-
ren Tagesablauf genau orga-
nisieren, um allen Anforde-
rungen gerecht zu werden: 
zeitgerecht am Arbeitsplatz 
sein, das Kind pünktlich vom 
Kindergarten abholen, am 
Weg dorthin Theaterkarten 
besorgen, im Supermarkt 
einkaufen und sich vor Ordi-
nationsschluss Hustentrop-
fen verschreiben lassen. 

• Die Vorstellung, dass etwas 
Unvorhergesehenes passiert 
und die mühsam aufgebau-
te Organisation zusammen-
bricht, ist für viele Alleinerzie-
hende eine Bedrohung. Ma-
chen Sie sich eine Liste für al-
le Fälle: Notieren Sie Namen, 
Adressen, Telefonnummern 
aller Personen und Einrich-
tungen, an die Sie sich im 
Ernstfall wenden können.

Beratung in psychischen  
Krisensituationen

Für viele Menschen ist die 
Zeit vor, während und auch 

nach einer Scheidung mit 
psychischem Stress verbun-
den. Vor allem, wenn sie ver-
lassen wurden. Sie sind rat-
los, enttäuscht, traurig, wü-
tend, seelisch und körperlich 
labil.

Es hilft, wenn Sie in dieser 
Situation gezielt auf Ihre Ge-
sundheit und Ihr Wohlbefin-
den achten: Urlaub machen 
oder auf Kur fahren, sich 
massieren lassen, Einladun-
gen annehmen, Tagebuch 
schreiben, das Sofa verprü-
geln, tanzen gehen oder jog-
gen. 

Professionelle Hilfe

Menschen haben unter-
schiedliche Fähigkeiten und 
entwickeln unterschiedliche 
Strategien, mit schwierigen 
Lebenssituationen umzuge-
hen. Wenn es Ihnen schwer 
fällt, die Trennung zu verkraf-
ten, Sie sich überfordert oder 
allein gelassen fühlen mit Ih-
ren Problemen, nehmen Sie 
professionelle Hilfe in An-
spruch. Das gilt auch für Per-
sonen, die mit dem Tod des 
Partners oder der Partnerin 
konfrontiert sind.

± Ihre Tiere
± Ihr Heim
± Sämtliche Botengänge, Einkäufe, 

Amtswege, Transporte, 
Überwachungen von 
Handwerkern u.v.m.

Tel: 01/ 600 59 53

In besten Händen:

WHU - Wolfgang Fesl

10., Davidg 76-80/7/2/9

www.whu.at

Entspannt und Sorgen-frei in den Urlaub: 

Liebevolle Betreuung durch kompetente Tiersitter.
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Platter nimmt Abschied
Neue Ressortleiterin erwartet „Baustelle“

CONTAINERDIENST • Bau- und Galanteriespenglermeister • DACHDECKERMEISTER

F R A N Z  U R A N I
Ges.m.b.H.

2320 Schwechat, Spirikgasse 1 • Telefon 706 19 40, 707 83 78 • Fax 707 10 88
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Am 30. Mai 2008 veranstal-
tete der Klub der Exeku-

tive des Bezirkes Neusiedl am 
See in Mönchhof diese Kick 
Off Party. 
 Mit dieser Veranstaltung ha-
ben wir uns gemeinsam auf 
die bevorstehende Zeit der 
Euro 2008, das drittgrößte 
Sportereignis weltweit, ein-
gestimmt und noch ein we-
nig gemeinsam gefeiert, bevor 
diese größte jemals in Öster-
reich stattfindende Sportver-
anstaltung am 7. Juni 2008 
begonnen hat und vermut-
lich eine große Belastungspro-
be für alle Kollegen/innen und 
deren Familien sein wird.
 Bei dieser Party wurde auch 
ein Elfmeterschießen durchge-
führt. Dabei gab es sowohl ei-

ne Herren- als auch eine Da-
menwertung. Als Siegerin bei 
den Damen ging Marion Gröl-
ler, PI Kittsee AGM, und als 
Sieger bei der Herren Micha-
el Lehner, PI Nickelsdorf AGM, 
hervor. Beiden Siegern wurde 
ein von der ÖBV gesponserter 
Pokal überreicht.
 Für das leibliche Wohl der 
Kolleginnen und Kollegen war 
bestens gesorgt.
Als Ehrengast konnte der Vor-
sitzende der Polizeigewerk-
schaft, Koll. Franz Pail, recht 
herzlich begrüßt werden.
Diese Party war eine gelunge-
ne Veranstaltung, was auch 
dadurch bestätigt wurde, dass 
diese bis in die frühen Mor-
genstunden gedauert hat.

Manfred Bleich 

Euro 2008 - Kick-off-Party
Gelungene Veranstaltung der FSG Neusiedl/See

1. Reihe: Lehner Michael, Karner Johann (ÖBV), Gröller Marion, Klub-
vorsitzender Bleich Manfred, Csida Ralph
2. Reihe: Kirschner Horst,  Pail Franz 

Benefiz – Roulettetisch  
beim Ball des Klub der  
Exekutive 2008 
Erlös an Kollegen der LVA übergeben

Wie bereits in den vergan-
genen Jahren wurde 

auch beim heurigen Ball des 
Klubs der Exekutive der Rou-
lette Promotion Tisch der Ca-
sinos Austria aufgeboten. Der 
Reinerlös wird wie jedes Jahr 
karitativen Zwecken zuge-
führt.

Im heurigen Jahr wurde die-
ser Reinerlös vom Vorsitzen-
den des Klubs der Exekuti-
ve, Koll. Herbert Leisser, dem 
Vorsitzenden des Fachaus-
schusses Wien, Koll. Harald 
Segall und dem Vorsitzenden 
bei der LVA und dem Mitglied 
des FA, Koll. Leopold Witt-
mann, an GrInsp Harald Höf-
ner von der Landesverkehrs-
abteilung Wien übergeben. 
Kollege Höfner ist Vater einer 
behinderten Tochter, für die 

er das ganze Jahr über Spezi-
albehandlungen – sowohl im 
Inland als auch im Ausland – 
durchführen muss. 

Poldi Wittmann
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Die Unternehmensgruppe 
Wüstenrot ist ein bedeu-

tender österreichischer Finanz-
dienstleister. Aus der 1925 ge-
gründeten Bausparkasse ent-
wickelte sich im Laufe der letz-
ten acht Jahrzehnte ein starker 
Konzern mit über zwei Millionen 
Kunden.
Die Erfolgsbilanz der aus dem 
schwäbischen Städtchen Wüs-
tenrot importierten Bauspar-Idee 
kann sich sehen lassen: Bau-
sparen ist heute die beliebteste 
Sparform der Österreicher und 
die attraktivste, weil sicherste Fi-
nanzierungsform, wenn es um 
die Verwirklichung aller Wohn-
träume geht. 

Bausparen –  
eine Erfolgsgeschichte

Das aktuelle Angebot kann sich 
wirklich sehen lassen: Ohne Ri-
siko kann sich jeder mit einem 
Bausparvertrag von Wüstenrot 
ein kleines Vermögen sichern. 
Für neue Dynamische Bauspar-
verträge bietet Wüstenrot eine 
besonders attraktive Startverzin-
sung für volle 12 Laufzeitmona-
te. Dazu kommt die staatliche, 
KESt-freie Bausparprämie. Oh-
ne Angst vor Entwicklungen an 
den Börsen kann man sich mit 
einem günstigen Bauspardarle-
hen den Traum von den eigenen 
vier Wänden erfüllen, Ausbil-
dungsmaßnahmen und Kosten 
für den Pflegefall finanzieren. 
Und ganz neu: Die Energiespar-
Initiative von Wüstenrot. Neben 
dem attraktiven „energiespar-
darlehen“ mit speziellem „en-
ergiesparbonus“ gibt’s die Ener-
giespar-Hotline: 0800/203 484 
(24 h tägl., kostenlos in Öster-
reich, Angabe pers. Daten bei 
Nutzung erforderlich) und die 
Mo-Fr. von 7.30 bis 17.00 Uhr 
besetzte Finanzierungs-Hotline: 
057070 880. 
Dazu gibt’s jede Menge wertvol-
le Infos im Internet unter www.
wuestenrot.at/dasenergie spar-

darlehen und obendrein ein tol-
les Gewinnspiel…

Mehr als eine Bausparkasse

Neben der Bausparkasse Wüs-
tenrot entstand ab 1976 mit 
der Wüstenrot Versicherung ein 
zweites wichtiges Standbein für 
das Gesamtunternehmen. 2001 
um die Schaden- und Unfall-
versicherung erweitert zählt die 
Wüstenrot Versicherung heute 
zu den „Top Ten“ der mehr als 
60 Universalversicherer.

Die Wüstenrot Versicherung hat 
für die private Vorsorge ein breit 
gestreutes Tarifangebot im Be-
reich der Lebens- und Unfallver-
sicherung entwickelt.
Rund ums Auto erstreckt sich 
ein optimaler Service von der 
Anmeldung bis hin zum Kom-
plettschutz im Rahmen der Kfz-
Haftpflicht-, Kasko-, Unfall- und 
Rechtsschutzversicherung. Die 
Haushalt- und Eigenheimpro-
dukte sichern die eigenen vier 
Wände gegen Feuer, Sturm, Lei-
tungswasser usw. 

Die positive politische und 
wirtschaftliche Entwicklung 
hat die Unternehmensgruppe 
bewogen, jenseits der öster-
reichischen Grenze - in Tsche-
chien, in der Slowakei, in Un-
garn und in Kroatien Bauspar-
kassen bzw. Versicherungen 

zu gründen. Die Idee, gebo-
ren im kleinen schwäbischen 
Ort Wüstenrot, hat eine wich-
tige europäische Komponente 
erhalten.

Dichtes Servicenetz für  
zufriedene Kunden 

Dem Motto „Lebensqualität 
sichern und verbessern“ fol-
gend, ist Wüstenrot mit einem 
außerordentlich erfolgreichen 
Außendienst in Österreich prä-
sent. Mit fachlich hervorragend 

ausgebildeten angestellten und 
freiberuflichen MitarbeiterIn-
nen betreut die Organisation 
unsere Kunden in den Berei-
chen Sparen, Finanzieren, Vor-
sorgen und Versichern vor Ort. 

In Österreich sind derzeit rund 
1.100 MitarbeiterInnen als An-
gestellte und Arbeiter für das 
Unternehmen tätig, ca. die Hälf-
te davon im Außendienst; da-
zu kommen noch etwa knapp 
5.000 freiberufliche Außen-
dienstmitarbeiter. 

Darüber hinaus arbeitet Wüsten-
rot seit Jahrzehnten erfolgreich 
mit anerkannten und bekann-
ten heimischen Finanzdienstleis-
tern und Maklern zusammen; 
ein dichtes Servicenetz ist ent-
standen - ein Wüstenrot-Berater 
ist immer in Ihrer Nähe.

Mit über 150 Geschäftsstellen 
steht ein österreichweit flächen-
deckendes Netz zur Verfügung, 
in dessen Rahmen auch die Kfz- 
An- und Abmeldung unbüro-
kratisch, schnell und kompetent 
durchgeführt wird.

Erfolgreiches Unternehmen – 
krisensicherer Arbeitgeber

Wüstenrot bietet engagierten 
ÖsterreicherInnen die Chance, 
am Erfolg des Top-Unterneh-
mens mitzuarbeiten. Wüsten-
rot bietet ein leistungsgerech-
tes Einkommen, berufliche 
Entwicklungsmöglichkeiten 
durch permanente Aus- und 
Weiterbildung, ein sehr gutes 
Betriebsklima und die Sicher-
heit eines erfolgreichen, re-
nommierten österreichischen 
Unternehmens. 

Gerade für Frauen ist das Ange-
bot, mit einem attraktiven Ver-
kaufsjob im Außendienst noch 
erfolgreicher zu werden, beson-
ders interessant. Als Wüstenrot-
Mitarbeiterin kann man Beruf 
und Familie perfekt in Einklang 
bringen. 

Mehr Infos im Internet unter: 
www.wuestenrot.at

Wüstenrot. Wozu hat man Freunde.
Bausparen und Versichern unter einem Markendach
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E i nen  s chönen  und  
    e rho l samen  Ur l aub  
        wünschen  Euch  

d ie  Per sona l ve r t re ter               
            der  FSG . . .

... im Zentralausschuss

... in den Fachausschüssen

... in den Dienststellenausschüssen und

... in der Polizeigewerkschaft

PLANEN. BAUEN. WOHLFÜHLEN.

Infos: „Wien-Süd“, 1230 Wien
Untere Aquäduktgasse 7, Frau Petra Geutner
E-Mail: p.geutner@wiensued.at 0664 510 73 84

• Eigentumsreihenhäuser mit ca. 121 m2 Wohnnutzfläche
• schöne Gartenflächen von ca. 90 m2

bis 218 m2 und große Terrassen
• modernes Architekturkonzept
• 2 PKW-Stellplätze pro Haus
• Vollwärmeschutzfassade
• Gasetagenheizung

w
w

w
.w
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ns
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d.

at

Visualisierung: www.schreinerkastler.at. Änderungen vorbehalten.
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Liebe Kollegin, lieber 
Kollege,

der Bezirksvorsteher 
von Liesing, Manfred 
Wurm und die FSG Lie-
sing wünschen euch 
für euren Einsatz bei 
der Euro 08 alles Gute.

Um euch euren schwie-
rigen Dienst ein biss-
chen zu erleichtern, ha-
ben wir uns erlaubt, ein 
kleines Lunchpaket für 
euch zusammen-
zustellen.

Heinrich Stanek, Peter 
Fischer, Markus Heinrich, 
Erich Schäfer

EURO Lunchpaket für Liesin-
ger Kollegen 

Danke vom Österreichischen 
Roten Kreuz
FSG engagiert sich bei Punschstand

SCHÄRFDIENST UND WERKZEUGHANDEL

4060 Leonding, Rembrandtstr. 19
Tel. 0732/677844, Fax 0732/676547
e-mail: gerhard.burgstaller@utanet.at

www.schaerfdienst-burgstaller.at
MITGLIED - FACHVERBAND ÖSTERREICHISCHER PRÄZISIONSWERKZEUGSCHLEIFER

PS – Klima
Instal lat ionsgesellschaft m.b.H

Die DAIKIN Profi`s

Service-Montage-Planung-Vertrieb
Fachbetreuung aller klima und 

lufttechnischen Anlagen
2320 Schwechat,  Am Concordiapark 1/E2/9
Tel :   +43/1/595-44-60
Fax:  +43/1/595-44-60 DW 60
E-Mai l :  off ice@ps-kl ima.at

Salmannsdorf 15
A-7441 Pilgersdorf

Tel.: 02616/52 22-0
Fax: 02616/52 22-4

Werkstätte Tel.: 02616/77 51
E-mail: offi ce@renner-transporte.com
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Teilweise skurril und zum 
Schmunzeln, teilweise zum 

Nachdenken oder sogar bit-
terer Ernst. Nachfolgend eini-
ge Meldungen im Zusammen-
hang mit der Polizei aus der 
ganzen Welt

DEUTSCHLAND – 
Polizeigewerkschaft fordert 
einheitliche Strafen für Ver-

kehrssünder

ENGLAND – Schusswechsel 
in Londoner Nobelviertel

SPANIEN – ETA-Bombe ver-
letzte Polizisten

Bei einem Bombenanschlag auf 
ein sozialistisches Parteibüro in 

Bilbao wurden sieben Polizisten 
verletzt. Ein Anrufer hatte vor der 
Explosion im Namen der ETA vor 
der Bombe gewarnt.

ITALIEN – Nach Razzia fast 
ganze Polizeieinheit in Haft

Nach einer Razzia ihrer Kol-
legen von der Kriminalpolizei 
und der Beschlagnahme un-
zähliger Dokumente sitzt nun 

die Mehrheit der Beamten des 
italienischen Ortes Giugliano 

im Gefängnis. Den 23 Polizis-
ten wird Bestechlichkeit bei 
Baugeschäften vorgeworfen. 
Insgesamt wird nun gegen 70 
Bauunternehmer und Ange-
stellte ermittelt.

DEUTSCHLAND – Polizistin 
vergaß Waffe auf WC

Während eines Mordprozesses 
gegen Mitglieder einer Rocker-
gruppe in Münster hat eine Po-
lizistin ihre Dienstpistole auf der 
Gerichtstoilette liegen lassen. Ei-
ne Frau, die das WC kurz da-
nach aufsuchte, fand die Waffe 
und alarmierte die Polizei. Der 

Prozess gegen die Rocker fi ndet 
an sich unter verschärften Si-
cherheitsvorkehrungen und mit 
großer Polizeipräsenz statt.

USA – Krokodiljagd mitten in 
der Stadt

CHINA – Training für 
Olympia 

Schön stramm gestanden: 
Mit Holzkreuzen! trainiert 
die paramil i tär ische Pol i-
zei in Shenyang die korrek-
te Haltung für ihren Einsatz 
in Peking. Bei den Olympi-
schen Spielen sollen Tausen-
de Polizisten für Ruhe sor-
gen.

SPANIEN – 30 Polizisten fest-
genommen

Die Beamten sollen Barbe-
sitzer in der Madrider Vor-
stadt Coslada zur Zahlung 
von Schutzgeld gezwungen 
haben.  

MEXIKO – Killerbienen 
attackieren 70 Polizisten

Mitten in einer Übung in Chia-
pas griffen die Insekten an: 70 
Beamte mussten ins Spital.

greyli

Polizei International

im Gefängnis. Den 23 Polizis-

MELDUNGEN
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Zähne, die begeistern
Vollkeramische Restaurationen wirken natürlich

Der erste Eindruck entscheidet oft darüber, wie wir auf unsere Mitmenschen wirken.  
Schöne Zähne und ein sorgloses Lächeln sind immer attraktive Anziehungspunkte.  
Daher ist der größte Wunsch vieler Menschen nach möglichst unauffälligen Kronen 
und Brücken allzu verständlich und mit heutigen High-Tech-Technologien nicht mehr 
unmöglich. Innovative Vollkeramiktechniken wie z.B. Cercon smart ceramics bieten 
vielseitige Alternativen für natürliche und beständige Zahnrestaurationen und überho-
len in vielen Punkten konventionelle Metallkeramiktechniken (Metallgerüst mit Kera-
mikschicht verblendet). 

Wie die Bezeichnung Vollkeramik schon sagt, kommt eine vollkeramische Restaurati-
on  ganz ohne Metallgerüst aus. Dies ist ein großer Vorteil für die ästhetische Wirkung. 
Denn die Keramik lässt nicht nur das Licht durch die Zähne leuchten, sondern verleiht 
der Gerüstfarbe ein natürliches Weiß, statt graues Metall. Durch die Beschichtung mit 
ästhetischer Verblendkeramik wird das Vollkeramikgerüst bestens an die Nachbarzäh-
ne angepasst und gibt somit der gesamten vollkeramischen Restauration ein natür-
liches Aussehen. 

Neben der weißen Gerüstgrundfarbe bietet Cercon smart ceramics unter den Vollkera-
miken aufgrund ihrer Festigkeit auch den Vorteil höchster Stabilität. Damit lassen sich 
vollkeramische Restaurationen auch in ihrer Form sehr gut in den Mund des Patien-
ten integrieren. Zusammen mit den natürlichen Zähnen lässt sich somit ein harmoni-
sches Gesamtbild erzielen, das einen so lebendigen Eindruck macht, als ob wären es 
die eigenen Zähne.

Nicht nur als die vollkommenste Lösung für eine bezaubernd natürliche Ästhetik, voll-
keramische Restaurationen gelten als die ideale Lösung in puncto  Bioverträglichkeit. 

Alle Vorteile im Überblick:
ÄSTHETIK
• durch weiße Gerüstfarbe
• durch natürlich wirkende Verblendkeramik
• durch die Möglichkeit der optimalen Anpassung in die Zahnreihe
• durch der Natur nachempfundene Gestaltung der Zahnrestauration
VERTRÄGLICHKEIT
• kein Allergiepotenzial durch keramische Werkstoffe
• keine Wechselwirkung mit anderen dentalen Werkstoffen
• isolierende Eigenschaft der Keramik gegenüber Kalt-, Warmeinflüssen
• glatte Keramikoberfläche unterstützt die Mundhygiene
HALTBARKEIT
• höchste Festigkeit unter den Dentalgerüstkeramiken (Cercon smart ceramics)
• hohe Stabilität, bei Einhaltung der Gerüstmindestmaße (Cercon smart ceramics)

Ihr Zahnarzt berät Sie gerne!

Fragen zu diesem Thema oder weitere zahnmedi-
zinische Fragen beantworten gerne und kompetent 
die Zahnärzte der SCHWEIZER ZAHNARZT-MANAGE-
MENT GmbH!

Praxis Mosonmagyaróvár  0800 29 14 90
H-9200 Magyar u. 33
Praxis Szombathely  0800 29 38 15
H-9700 Fö tér 29        
Praxis Szentgotthárd 0800 29 16 54
H-9970 Hunyadi u. 21

Alle Praxen Mo. – Sa. 09.00 – 18.00
dentalhotline@schweizerzahnarzt.eu
www.schweizerzahnarzt.eu

15 % Ermäßigung für Exekutive-Patienten und für  
deren Angehörige mit VIP-Partner-Code PA-423931.

Unser Kollege Franzi (von 
beinahe allen wurde er 

so genannt) Burger wurde 
am 29.11.1951 in Krems/Do-
nau geboren. Er erlernte den 
Beruf eines Strickeinrichters, 
den er auch einige Jahre aus-
übte. 

Mit 31.12.1973 trat er bei 
der Wiener Polizei ein und 
wurde nach Absolvierung 
der Grundausbildung der 
SW-Abt. Landstraße zuge-
teilt. Mit 1.9.1980 wurde er 
über sein Ansuchen der MO-
WI (Monturwirtschaft zuge-
wiesen). Dort wurde er mit 
seiner rauen aber in Wirklich-
keit herzlichen Art und Wei-
se für alle Kolleginnen und 
Kollegen aus Wien und dar-
über hinaus zu einer Instituti-
on. Durch Fachkenntnis, Fleiß 
und Kollegialität wurde er bei 
seinen Vorgesetzten und Mit-
arbeitern zur fachlichen und 
menschlichen Größe. Darü-
ber hinaus engagierte er sich 
mit vollem Einsatz für die 
Kollegenschaft als Personal-
vertreter und Gewerkschaf-
ter. Dies führte schließlich da-
zu, dass er zum Vorsitzenden 
des Dienststellenausschus-
ses gewählt wurde und dies 
auch bis zur Auflösung die-
ser Dienststelle (Reformop-
fer) blieb. 

Leider wurde er von einer 
schweren Krankheit heim-
gesucht, weshalb er am 
31.5.2005 in den Ruhestand 
versetzt werden musste. Mit 
viel Geduld, Willen und Un-
terstützung seiner Tochter 
und Freunde aus der Kolle-
genschaft und seinem ihm 
gegebenen Humor kämpf-
te er gegen sein Schicksal an 
und verlor diesen Kampf am 
9.3.2008.
Unter großer Anteilnahme 
wurde Kollege Franz Bur-
ger am Baumgartner Fried-
hof zu Grabe getragen. „Tot 
ist nur, wer vergessen wird“. 
In Freundschaft letzte Grüße, 
deine Weggefährten aus Per-
sonalvertretung und Polizei-
gewerkschaft!

Hermann Greylinger      

Kollege Franz 
Burger ist nicht 
mehr
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Wien feiert das größte 

Fußballfest Europas. Das 

Sanitätsteam Wien ist auf 

die EM bestens vorbereitet.

700 SanitäterInnen, 

60 NotärztInnen, 

25 Sanitätshilfstellen und 

28 mobile Sanitätsteams 

werden Fans während der 

EM medizinisch versorgen. 

www.sanitaetsteamwien.at

Polizei bekennt Farbe
Damit Europas größtes Fußballfest friedlich über 

die Bühne geht, werden an Spieltagen bis zu 3.000

PolizistInnen und rund 1.000 Sicherheitsordner im

Einsatz sein, Mitfiebern und Farbe bekennen ist

dabei erlaubt.

Wiens Einsatzkräfte sorgen nicht nur an den
Schauplätzen der EM für Sicherheit.

Polizei, Feuerwehr und Wiener Rettung sind
natürlich wie gewohnt rasch überall dort, wo

Hilfe benötigt wird.

Sanitätsteam
Wien bereit

Sicherheit abseits der EM

Wien hat das Mehr.

Miau

Gulasch-Kanone 
im Anmarsch!



Und ein Sicherheitskonzept für das Fußballfest
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Infos in U-Bahn-Stationen
Damit Fußball-Fans und WienerInnen wie ge-

wohnt sicher und pünktlich an ihr Ziel kommen,

setzen die Wiener Linien 100 „EM-BegleiterInnen“ 

und 200 „BahnsteigabfertigerInnen“ ein.

Mehr Licht 
im Prater
Zur besseren Orientierung sind die 

Prater Hauptallee und die Stadionallee

doppelt so stark beleuchtet wie bisher. 

So hell bleibt`s dort auch nach der 

Fußball-EM. 

Faninfo Wien 01/5
25 50 

www.fanzone-wien.
at  

www.euro2008.wien.
at

Da fühl’ ich 
mich beschützt!

Sicher Spaß 
in der Fan Zone 
Wien ist anders: Mitten im Herzen der Stadt

können 70.000 Fans gemeinsam ausgelassen

feiern. Damit sie den Fußballspaß sicher ge-

nießen, hat die Stadt bestmöglich vorgesorgt.

So sind allein in der Fan Zone Wien etwa

hunderte private Sicherheitskräfte sowie

zahlreiche Sanitätsteams und drei Stationen

für Blauchlichtorganisationen mit direkter

Verbindung zur Polizei im Einsatz.

Fan Zone
Wien

Vom 7.–29. Juni ist 

die Fan Zone zwischen 

Rathausplatz und 

Heldenplatz täglich von 

9–24 Uhr geöffnet.  

Der Eintritt ist frei! 
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Das Museum in St. Michael 
besteht seit 1995; es ist in 

seiner Ausdehnung und Reich-
haltigkeit  eine einzigartige 
Dokumentation der Ent-wick-
lung landwirtschaftlicher Tech-
nik. Neben dieser umfangrei-
chen Sammlung werden auch 
die vier Volksgruppen des Bur-
genlandes, die historische Ar-
beitswelt der Handwerker und 
eine sehr interessante Modell-
schau präsentiert. Über zwei 
Jahrhunderte technische Ent-
wicklung – ein faszinierendes 
Erlebnis für Interessierte  jeden 
Alters!  
Ein Ausflug ins südliche Bur-
genland verbunden mit einem 
Museumsbesuch wird ein schö-
ner und erlebnisreicher Tag! 

Erreichbar

St. Michael ist über die Südau-
tobahn leicht erreichbar. Von 
der Autobahnabfahrt (A2) Laf-
nitztal / Oberwart, führt eine 
sehr gut ausgebaute Bundes-
strasse bis zum Landtechnik-
museum (ca. 23km)

Öffnungszeiten

Von Anfang April bis Ende 
Oktober, täglich von 09.00 – 
12.00 Uhr und  von 13.00 Uhr 
– 17.00 Uhr.

Führungen

Ab 10 Personen bitte Anmel-
dung unter Tel.: 03327 / 88 13 
oder Mobil: 0664/414 88 42 
(Führungen auch nach recht-
zeitiger Anmeldung in den 
Wintermonaten möglich)

Dauer der Führung

Im Regelfall rund 1 ½ Stunden 
oder nach gewünschter zeitli-
cher Vereinbarung mit den en-
gagierten MuseumsführerInnen.

Museumsgröße

Rund 2.700 m²  und  2.000 Ex-
ponate. Von der Sichel bis zum 
Mähdrescher. z.B.: Traktoren-
sammlung, besonders sehens-
wert die Porsche - Schlepper. 

Wetterunabhängig

In den Museumshallen ist der 
Besuch bei Regen oder Som-
merhitze immer ein Erlebnis 
für ihre Kunden. Busparkplät-
ze am Museumsgelände.

Eintrittspreise

Ersichtlich auf unserer Home-
page: www.landtechnikmuse-
um.at

Auszeichnungen

Österreichischer Museumspreis 
1997, Österreichisches Muse-
umsgütesiegel 2004, Theodor 
Kery Preis.

TV 

ORF Sendung 2005 „Traktorge-
schichten“,  ORF 2004 Weltur-
aufführung der „Motorkettensä-
gen - Symphonie“,  ZAMAN tür-
kischer Privatsender 2007 „der 
langsamste Porsche der Welt“

Museumstag

2007 war das Landtechnikmu-
seum Veranstaltungsort des 
burgenländischen Museums-
tages.

Planen Sie das Landtechnik-
museum in einen Tagesausflug 
oder Kurzurlaub im südlichen 
Burgenland ein - ihre Kunden 
werden sehr viel Interessantes 
und Wissenswertes erfahren. 
In St. Michael haben Sie auch 
die Möglichkeit im Gasthaus 
zum Storch den Mittagstisch  
zu organisieren oder Sie nüt-
zen die Gastronomie der Um-
gebung.
Mit Dienstausweis gibt es 
10 % Ermäßigung für die 
Polizei beim Eintritt!

Für Anfragen und Unterstüt-
zung bei ihrer Planung stehen 
wir gerne zur Verfügung. Schi-
cken sie ein Mail oder rufen sie 
uns an.

Karl Ertler eh.

Landtechnik Museum Burgenland
7535 St. Michael, Schulstraße 12, Tel. 033 27 / 88 13 Mobil: 0664 / 414 88 42
E-mail: info@landtechnikmuseum.at, Homepage: www.landtechnikmuseum.at

ECON
DATENVERARBEITUNGSGES.M.B.H.

Kirchstetterngasse 47 • 1160 Wien
Tel. 01/617 51 44 • E-Mail: offi ce.econ@econ.at
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WIR  B ITTEN  VOR  DEN VORHANG

Wir  
bitten vor 

den Vorhang!

Fußball-Europa-Meisterschaft 2008
Die FSG-Margareten möchte allen Kollegen und Kolleginnen – 
ob direkt oder indirekt von der EM betroffen – ein großes „DAN-
KESCHÖN“ für die außerordentlichen Leistungen in diesem Mo-
nat aussprechen. 
„Außergewöhnliche Leistung bedarf einer außergewöhnlichen 
Bezahlung“, so war und ist unser Motto! Wir können nur hof-
fen, dass es der Dienstgeber auch so sieht!

Kein gutes Pflaster für Einbrecher
Insp Kitzwögerer Christoph und Insp Marchhart Clemens konn-
ten zwei auf der Flucht befindliche Bank-Einbrecher anhalten, 
überwältigen und in den Arrest abgeben. Super Arbeit!

Ende einer Serien-Wohnungs-Einbrecherei
RevInsp Hietz Martin und Insp Kruckenfellner Jürgen konnten 
zwei auf der Flucht befindliche Wohnungs-Einbrecher anhalten 
und festnehmen. Zahlreiche Einbrüche konnten ihnen nachge-
wiesen aber auch viele in Planung befundene Einbrüche verhin-
dert werden. Toller Erfolg!

Endstation für einen Pkw - Einbrecher
„Zu viele Tiger sind des Einbrechers Leid“, so könnte der Titel 
dieser Amtshandlung lauten. Ein ganzes Planquadrat, unter der 
Leitung von Oberstleutnant Stiedry Bernhard – Meldungsleger 
Insp Lang Florian - um nur zwei zu nennen, konnten einen Pkw-
Einbrecher auf frischer Tat umzingeln und festnehmen. Gemein-
same, gute Arbeit!

Aus für diebischen Moped - Aufbrecher
Bei dieser Amtshandlung könnte die Überschrift lauten: „Wehe 
wenn er draußen ist“. Der Spürsinn und das geschulte Auge von 

ChefInsp Gottel Paul erkannte sofort – da stimmt was nicht! Ein Mo-
pedfahrer ohne Helm wurde angehalten und trotz tausender Ausre-
den des Mopeddiebstahles überführt. Gute Nase, gutes Auge!

Drei Räuber aus dem Verkehr gezogen
BezInsp Hochsteiner Otto, RevInsp Hanifl Ernst und Insp Spe-
litz Jan konnten durch vorbildliches Zusammenwirken und Ko-
ordination 3 Räuber anhalten und festnehmen, die in ganz Wi-
en ihr Unwesen getrieben haben. Stkw.-Teams aus dem gesam-
ten SPK waren am Erfolg der Amtshandlung beteiligt. Super Zu-
sammenarbeit!

Durch GrInsp Zach und Insp Andronik wurden zwei Täter nach 
Wohnungs-ED vorläufig festgenommen.

Durch Insp Andronik und wInsp Kienzer konnte ein Täter nach 
einer Durchsuchung mit der Besatzung des Se/4 angehalten und 
festgenommen werden.

Durch RevInsp Kleinrad, RevInsp Hejda, Insp Andronik und der 
wInsp Kienzer konnten zwei flüchtende Täter nach gewerbsmä-
ßigem Diebstahl angehalten und festgenommen werden.

Durch GrInsp Strohmeier und wInsp Kienzer konnten zwei Tä-
ter nach versuchten Geschäfts- ED angehalten und festgenom-
men werden. 

Durch ChefInsp Gaschl, KontrInsp Scheibenpflug, RevInsp Hejda 
und Insp Möstl konnten zwei Täter nach Observierung wegen 
gewerbsmäßigen Diebstahles festgenommen werden. Im Täter-
fahrzeug und an der Wohnadresse konnte Diebsgut von 3 Jah-
ren sichergestellt werden. 
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Nach Beobachtung von BezInsp Tengg und GrInsp Zach konn-
te ein Täter auf frische Tat bei Begehung eines gewerbsmäßigen 
Diebstahles vorläufig festgenommen werden.

Durch Insp Dürr und wInsp Gromkiewicz konnte ein Täter nach 
räuberischem Diebstahl angehalten und festgenommen wer-
den.

Durch das schnelle und engagierte Einschreiten von RevInsp He-
jda, Insp Möstl, RevInsp Seibert, Insp Leser, GrInsp Steurer und 
Insp Ployer konnten drei Täter nach Büro-ED vorläufig festge-
nommen werden.  

Durch Insp Neubauer und wRevInsp Leonhardsberger-Seidl, mit 
der Unterstützung der Besatzungen der StKW H/1, H/4 und E/4, 
wurde ein flüchtenden Täter nach Abgabe zweier Schüsse ange-
halten und nach Auffindung von Diebsgut vorläufig festgenom-
men. Zwei weitere Täter wurden zur Anzeige gebracht. 

BezInsp Kupper, GrInsp Metzker und GrInsp Taucher konnten 
durch rasches Einschreiten einen Täter nach gewerbsmäßigem 
Diebstahl vorläufig festnehmen.

BezInsp Fabian und Insp Glocknitzer nahmen einen Täter nach 
sexuellem Missbrauch von Unmündigen fest. 

Durch GrInsp Drexler und Insp Schnepf konnte der entscheiden-
de Hinweis gegeben werden, dass eine seit dem Jahre 2004 ver-
misste Person wieder aufgefunden werden konnte. 

Durch die RevInsp Wernig und Ringhofer wurde eine Täter nach 
Vergewaltigung Minderjähriger auf Grund eines Haftbefehles 
festgenommen.

Durch wRevInsp Czvitkovits und RevInsp Ringhofer wurden zwei 
Täter nach gewerbsmäßigem Diebstahl festgenommen. Es wur-
de weitere 14 Taten dadurch geklärt. 

Insp Andronik konnte auf Grund seines aufmerksamen Verhal-
tens einen VU-Fahrerflucht verhindern und den Unfallverursa-
cher infolge Trunkenheit am Steuer den Führerschein vorläufig 
abnehmen. 

Bei wInsp Kienzer Bettina bedankte sich der Lenker eines Kfz. 
nach ED für ihr freundliches, hilfsbereites und verständnisvolles 
Einschreiten und die Hilfestellung.  

Gewerbsmäßiger Diebstahl
Die Besatzung des Stkw L/1 (Insp Otter und Hebenstreit) ver-
folgten einen verdächtigen LKW mit ausländischem Kenn-
zeichen. Sie konnten diesen auf der A2 anhalten. Unter Be-
dachtnahme der Eigensicherung durchsuchten sie den LKW 
und konnten drei gestohlene Motorräder vorfinden und si-
cherstellen.
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Auch die Kolleginnen des Stkw L/7 (wRevInsp Nemetz und wRe-
vInsp Seper) konnten, nachdem sie einen Einsatz der LLZ betref-
fend gestohlenem Buntmetall erhielten, einen LKW anhalten, 
in welchem 720 kg Chrom-Nickel Teile versteckt und verbracht 
werden sollten.

Schaden in der Höhe von EUR 38.000.-
Diesen verursachte ein Täter, dem 51 Fahrraddiebstähle nachge-
wiesen werden konnten. Durch den Verkauf dieser Räder „ver-
diente“ er 25000.- Euro. Die Freude hielt aber nicht lange. Auf-
grund sehr genauer und intensiver Ermittlungsarbeit durch Insp 
Reinzhaler, vor allem in Zusammenarbeit mit „ebay“, konnte der 
Täter zu zwei Jahren unbedingter Haft und Schadenersatz ver-
urteilt werden.

Zwei Täter nach Raub verhaftet  
Die Kollegen wInsp Wammerl und RevInsp Kreizinger  konnten 
zwei verdächtige Personen, deren Personsbeschreibungen mit 
der einer Fahndung nach Raub übereinstimmte, anhalten. Au-
ßer der Faustfeuerwaffe wurde auch geraubtes Geld in der Hö-
he von 1400.- Euro sichergestellt.

Festnahme zweier Personen nach Einbruchsdiebstahl
Aufgrund eines Einsatzes der LLZ für den Stkw L/7 (wInsp Edl 
und RevInsp Roth) betreffend eines ED bei einem Altmetallhänd-
ler, wurde von der Besatzung sofort mit der Außensicherung 
des Tatortes begonnen. Als einer der Täter dies bemerkte ver-
suchte er zu flüchten, indem er über den Zaun kletterte. wInsp 
Edl nahm zu Fuß sofort die Verfolgung auf und mit Unterstüt-
zung der Besatzung des Stkw L/1 (Insp Winterleitner und Kabi-
nger) wurde der Flüchtende angehalten.  Als der zweite Täter 
die Einsatzfreudigkeit unserer Kollegen bemerkte, verließ er frei-
willig sein Versteck und stellte sich. Für beide klickten die Hand-
schellen. 

Festnahme eines Täters nach ED 
Die Besatzungen der BL-Fahrzeuge S/3 (RevInsp Kohlhofer und 
GrInsp Krischkowsky) und S/5 (GrInsp Plessl und RevInsp Rin-

gelmann) wurden von der LLZ nach Wien 19., Heiligenstädter 
Str. 180 (Geschäftslokal Donaufritzi) bzgl. eines ED mit Täter 
beordert. Von der Besatzung S/5, welche als erste am EO ein-
traf, konnte aus einem Container (welcher als Lager für Fahrrä-
der dient) vor dem Geschäft Geräusche wahrgenommen wer-
den. Die Vorhängeschlösser waren gewaltsam aufgebrochen. 
Die beiden uEB begaben sich zum Container und hielten bis 
zum Eintreffen des S/3 die Türe zu. Nachdem die Besatzung des 
S/3 am Tatort eintraf, wurde die Containertüre geöffnet, und 
die Täteransprache erfolgte durch GrInsp Krischkowsky. Da 
sich der Täter jedoch nicht kooperativ zeigte und keine Anstal-
ten machte aus dem Container zu kommen, begab sich GrIn-
sp Krischkowsky in den Container. Er konnte den Täter an der 
rechten Hand ergreifen und aus dem Container ziehen. Fest-
nahme erfolgte.

Festnahme eines Täters nach schwerem Raub und 
schwerer Nötigung
Die Besatzung des BL-Fahrzeuges S/3 (RevInsp Kohlhofer und 
Kaspar) wurde nach Wien 19., Schegargasse - Krzg. Döblinger 
Hauptstr. bzgl. eines Täters mit FFW, wird von Kollegen außer 
Dienst verfolgt, beordert. Am EO eingetroffen konnten sie Kol-
legen Milwisch (PI Hohe Warte) wahrnehmen. RevInsp Milwisch 
hielt eine männliche Person fest und brachte diese anschließend 
am Boden zu liegen. RevInsp Milwisch gab an, dass er auf den 
Täter aufmerksam wurde, nachdem dieser den Kellner des Lo-
kals Schubert mit einer Pistole bedrohte und ihm in weiterer Fol-
ge die Geldbörse entrissen hatte. Während  der Verfolgung wur-
de RevInsp Milwisch vom Täter 2 Mal mit der Pistole bedroht! 
Die anschließende Festnahme des Täters erfolgte durch die Be-
satzung des S/3.

Festnahme von zwei jugendlichen Tätern nach Raub
Die Besatzung des S/3 (RevInsp Freyer und Insp Deutsch) wur-
de nach Wien 19., Bahnhof Heiligenstadt bzgl. eines Raubes be-
ordert. Am EO eingetroffen konnte erhoben werden, dass dem 
Aufforderer durch zwei jugendliche Täter das Handy und die 
Geldbörse geraubt wurden. Da seit der Tatzeit bereits mehr als 
30 Minuten vergangen waren und keine öffentlichen Verkehrs-
mittel mehr zur Verfügung standen, wurde von S/3 der Streifen-
bereich dementsprechend erweitert. Schließlich konnten in Wi-
en 19., Muthgasse 28-34, zwei Jugendliche wahrgenommen 
werden, auf welche die Personsbeschreibung passte. Eine Ge-
genüberstellung verlief positiv und es konnten bei einer durch-
geführten Persondurchsuchung die geraubten Gegenstände ge-
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funden werden. Festnahme der beiden Täter erfolgte. Bei ei-
nem Täter konnte weiters eine verbotene Waffe (silberfarbe-
nes Springmesser als Feuerzeug getarnt, wo eine ca. 5 cm lange 
Klinge ausfährt) vorgefunden werden.

Zwei Sprayer nach Sachbeschädigungen festgenom-
men
Durch die FW.-Bes. S/1 (GrInsp Scherb Othmar und Haselböck 
Hermann) konnten zwei Verdächtige in 19., Heiligenstädter Stra-
ße 62, mit Rucksack und Kunststofftasche wahrgenommen wer-
den. Da bekannt war, dass im in unmittelbarer Nähe befindli-
chen Bahnhof Sprayer ihr Unwesen treiben, wurden die beiden 
perlustriert. Hiebei konnten mehrere Spraydosen sichergestellt 
werden. Das skurrile bei der Anhaltung war, dass sowohl eine 
Videokamera als auch eine Digitalkamera sichergestellt werden 
konnten, auf welchen sowohl die Tatobjekte als auch die Tä-
ter bei der Tatausführung ersichtlich waren! Daher ein „Danke-
schön“ an die Täter, die durch ihre Aufnahmen gleich das Be-
weismaterial samt Täter lieferten!! Weiters Gratulation den bei-
den Kollegen, die nicht zum ersten Mal durch ihr Engagement 
im Dienst vorbildhaft gearbeitet haben!  

Tätergruppe bei Fahrzeugdiebstählen auf frischer 
Tat betreten und festgenommen
Am 19.3.2008 gelang es, eine Tätergruppe, welche in Wien 21., 
Leopoldauer Straße bei der Firma Gerstinger bereits 2 VW Tou-
areg sowie 3 Porsche Cayenne zum Abtransport kurzgeschlos-
sen und präpariert hatten, festzunehmen. Auf Grund der guten 
Zusammenarbeit war es den Kollegen von U/3 (RevInsp Cvanca-
ra Claudia, GrInsp Martinek Thomas), U/5 (GrInsp Strell Josef, In-
sp Nikowitz Michael), U/4  (RevInsp Geber Walter, Pany Herwig), 
U/2 (BezInsp Greßl Franz, Insp Zsak Christina), U/6 (ChefInsp Pi-
eder Helmut, RevInsp Krickl Manfred), U/55 (Insp Saur Manuela, 
Scheidl Gerald), U/501 (BezInsp Thaler Werner, RevInsp Zwan-
zinger Herbert), Tasso 1 (RevInsp Wohlfahrt und Hoffmann), V/2 
(RevInsp Astl und Frieben), V/6 (RevInsp Kallinka und Hochensas-
ser) möglich, die Täter während ihrer Flucht und ihm Rahmen ei-
ner Sofortfahndung festzunehmen.

Einbrecher auf Flucht festgenommen
Den Besatzungen U/3 (BezInsp Altmann Markus und RevInsp 
Erdinger Martin) sowie U/5 (RevInsp Kubis Christian und Maier 
Thomas) gelang es einen mit einem Rad flüchtenden Täter nach 
Einbruch bei der Firma Intersport festzunehmen und die Beute 
sicherzustellen.

„Neffentrick“-Täterin bei Geldübergabe  
festgenommen
Kriminalsachbearbeiter der PI Dopschstraße, GrInsp Groll Her-
mann und Kollege GrInsp Honisch Felix, konnten bei einer über-
wachten Geldübergabe nach „Neffentrick“ eine Täterin festneh-
men und den Kriminalbeamten übergeben.

Festnahme eines Serienbankräubers
Den Kollegen der Besatzung U/5 (BezInsp Klick Christina und In-
sp Hoffmann Markus) gelang es einen Täter im Zuge der Fahn-
dung kurz nach einem Bankraub in Wien 22., bei der Flucht 
mit seinem Pkw zu stellen und ihn festzunehmen. Waffe und 
Beute konnten sichergestellt werden. Weiters konnten dem 
Täter durch die KD1  elf weitere Bankraube nachgewiesen 
werden.

Festnahme eines Einbrechers
Auf Grund der Aufmerksamkeit der Kollegen des U/6 (RevInsp 
Pichler Kerstin und RevInsp Hoffmann Roland) konnte ein Täter 
nach Einruch in ein Büro des Mistplatzes der MA 48 festgenom-
men werden. Die Kollegen erkannten den Täter auf Grund der 
Personsbeschreibung, obwohl die Durchsuchung schon abge-
schlossen war und der Täter sich bereits vom Tatort entfernt hat-
te, als sie den Tatort bereits verlassen hatten.

Anhaltung eines flüchtenden Täterfahrzeuges
Insp Denk Martin und Insp Hoffmann Roland (U/5) gelang es 
im Zuge einer Fahndung nach einem flüchtenden Kastenwagen 
durch die PI Wolkersdorf nach Einruch in eine Zielpunktfiliale ei-
nen Täter in Wien 21. anzuhalten. Im Zuge einer Gegenüberstel-
lung konnte der Täter in weiterer Folge durch die Kollegen der PI 
Wolkersdorf festgenommen werden. Die Festnahme gelang, da 
die Kollegen die Fahndung aufmerksam mithörten und sich ak-
tiv an der Fahndung beteiligten.

Jugendbande festgenommen
Die RevInsp Martinek Thomas und Kracher Gerald hörten eine 
Fahndung in Wien 22. nach einem Täterfahrzeug nach gefährli-
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cher Drohung mit Schusswaffe mit. Eine Stunde später konn-
ten sie das betreffende Fahrzeug im Rahmen des Streifen-
dienstes wahrnehmen und die Lenker anhalten. Die Waffe 
konnte bei einem der 3 Angehaltenen sichergestellt werden. 
Noch während der Anhaltung konnte ein weiterer Einsatz 
mitgehört werden, dass in unmittelbarer Nähe eine Billa-Fili-
ale bestohlen wurde. Im Zuge der weiteren AH konnte aufge-
klärt werden, dass es sich bei den Personen nicht nur um die 
Täter der Gefährlichen Drohung handelte, sondern dass die 
drei soeben gerade die gesamte Kassa des Billa durch einen 
Trickdiebstahl erbeuteten. Das Bargeld konnte im Pkw sicher-
gestellt und die Täter festgenommen werden.

Täter nach Einbruch festgenommen
RevInsp Anders Christian und Insp Rittmann Tanja gelang es im 
Zuge einer Streifung in Wien 20., einen Täter nach Einbruch in 
ein Lokal auf der Flucht festzunehmen. Der Täter hatte sich unter 
einem Fahrzeug versteckt und konnte auf Grund der Aufmerk-
samkeit der Kollegen angehalten werden.

Aufklärung unzähliger Straftaten
Den Kriminalsachbearbeitern GrInsp Lechner Christoph und Re-
vInsp Stelzer Bernhard gelang es in Kleinstarbeit einer Jugend-
bande 54 Straftaten, unter anderem Unbefugten Gebrauch von 
Fahrzeugen, schweren Betrug, Einbruchsdiebstähle, Körperver-
letzungen, Urkundenunterdrückungen, Diebstähle, nachzuwei-
sen.

Serieneinbrüche in Geschäftslokale durch Jugend-
bande aufgeklärt
Kriminalsachbearbeiter der PI Hermann-Bahr-Straße, GrIn-
sp Lechner, gelang es auf Grund seiner Kenntnisse der Ju-
gendszene eine Serie von Einbrüchen in diverse Geschäfte in 
Floridsdorf aufzuklären und den Tätern nachzuweisen. Auf 
Grund dieser grundlegenden Arbeit konnten die Kriminal-
beamten weitere Geschäftseinrüche den Jugendlichen nach-
weisen.

Einbrecher in Apotheke festgenommen
Die Insp Robl Cornelia und Scheidl Gerald (U/2) konnten einen 
Täter nach Einbruch in eine Apotheke festnehmen. Der Täter 
hatte sich bereits mit einem Fahrzeug vom Tatort entfernt und 
konnte nicht unweit davon durch die Kollegen angehalten wer-
den. 

Bankräuber am Tatort verhaftet
Mehrere Stkw wurden nach Wien 21., Am Spitz bezüglich ei-
ner Alarmauslösung in einer Bank beordert. Kollege Haselba-
cher Thomas traf als U/51 als erster an der Tatörtlichkeit ein, wo 
er von dem Filialleiter mit den Worten „kommen sie schnell, der 
Täter ist noch in der Bank“ empfangen wurde. In weiterer Fol-
ge gelang es dem Kollegen durch sein entschlossenes und be-
dachtes Vorgehen den Täter noch in der Bank zu sichern und ihn 
festzunehmen.

Stöbereinsatz I
Die Besatzung des Tasso 2 (GrInsp Achatz und Insp Liebing) 
wurde zur Unterstützung für Theodor 8 in ein Wohnhaus 
im 2.Bezirk beordert. Lt. T/8 befand sich im Innenhof des 
Wohnhauses ein Täter nach versuchtem Raub mit Messer. 
Daher wurde der PDH „Spirit“ von GrInsp Achatz zum Stö-
bern nach Personen in den Innenhof geschickt. Nach kurzer 
Zeit konnte der PDH „Spirit“ den Täter hinter einer Garten-
hütte stellen und verbellen, bis dieser durch die anwesenden 
Kräfte festgenommen wurde. Die Tatwaffe (Messer) wurde 
kurze Zeit Später von Insp Liebing aufgefunden und sicher-
gestellt. 

Suchtmitteleinsatz I
BezInsp Rosskopf wurde mit seinem PDH und Suchtmittelspühr-
hund „Bea“ zur Unterstützung für die KD1 in den 2. Bezirk in 
eine Wohnhausanlage beordert. Die Kollegen der KD1 konn-
ten den Geruch von Suchtmittel im dortigen Wohnhaus wahr-
nehmen, jedoch diesen keiner bestimmten Wohnung zuord-
nen. Daher wurde der PDH „Bea“ zum Suchen nach Suchtmittel 
eingesetzt um zu ermitteln, aus welcher der Wohnung der Ge-
ruch kam. Vor einer der Wohnungen setzte der PDH „Bea“ ein 
eindeutiges Anzeigeverhalten. Die betroffene Wohnung wurde 
durch den Schlüsseldienst geöffnet. Tatsächlich befanden sich in 
dieser Wohnung zw. 1000 – 1300 Stk. Hanfpflanzen (manche 
bis etwa 2 Meter groß). Weiters wurde ein Verdächtiger, wel-
cher sich in einem Lichtschacht versteckt hatte, festgenommen 
werden. 
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Stöbereinsatz II – Suchtmitteleinsatz II
Die Besatzungen Tasso 2 (KontrInsp Juster und Insp Knabl) sowie 
Tasso 3 (RevInsp Janisch und Pacher) wurden im Zuge der SG-
Streife im Stadtpark auf eine Personengruppe aufmerksam. In-
mitten dieser Gruppe stand der Beschuldigte und verteilte bzw. 
tauschte Gegenstände gegen Bargeld. Bei Ansichtig werden der 
EB löste sich die Personengruppe auf und verteilten sich schnel-
len Fußes in unbekannte Richtung. Lediglich der Beschuldig-
te konnte in Sichtweite verfolgt werden. Aufgrund der größe-
ren Entfernung war ein Einholen nicht möglich, jedoch konnte 
von Koll. Juster wahrgenommen werden, dass der Beschuldigte 
in einer Gebüschgruppe verschwand. Daraufhin wurde der PDH 
„RIK“ von RevInsp Pacher zum Stöbern nach Personen einge-
setzt. Nach kurzer Stöberarbeit verwies der Diensthund im Be-
reich einer Gebüschgruppe den Beschuldigten. Im Bereich des 
Fluchtweges des Beschuldigten wurde in der Zwischenzeit der 
PDH „ARES“ des KontrInsp Juster zum Stöbern nach SM einge-
setzt. Im Verlauf des gesamten Treppelwegs konnten von diesem 
7 Stk. Baggies (je ca. 1g Cannabiskraut) aufgestöbert werden. 
Der Beschuldigte wurde festgenommen.

Stöbereinsatz III
Tasso22 (KontrInsp Juster und Insp Knabl) sowie Tasso 3 (RevIn-
sp Janisch und Pacher) wurden aufgrund eines ED mit zwei Tä-
tern in eine Baustelle in den 22. Bezirk beordert. Die Außensi-
cherung wurde bereits durch Ulrichkräfte aufgezogen. U/2 (Be-
zInsp Haselbacher) gab an, dass ein mutmaßlicher Täter bereits 
angehalten wurde und ein zweiter sich noch am Gelände befin-
den müsste. Aus diesem Grund wurde der DH „DIXI“ von Insp 
Knabl zum Stöbern nach Personen eingesetzt. Die Sicherung des 
PDHF sowie Umgebungssicherung wurde durch KontrInsp Jus-
ter, RevInsp Pacher, RevInsp Janisch und RevInsp Floh übernom-
men. Nach einigen Minuten Stöberarbeit durch den DH zeigte 
dieser eine vorerst unbekannte Person durch Verbellen an. Diese 
Person hätte von den EB nicht wahrgenommen werden können, 
da sie sich liegend in einem stark verwachsenen uneinsehbarem 
Dickicht befand. Die unbekannte Person wurde der Besatzung 
des U/2 übergeben, welche die Festnahme aussprach.

Stöbereinsatz IV
Tasso 1 (GrInsp Vinkov und Insp Lang) sowie Tasso 2 (Insp Knabl 
und RevInsp Starkl) wurden in den 22. Bezirk zum dortigen 
Friedhof beordert, da sich 3 Jugendliche widerrechtlich Zugang 
zu diesem verschafft hatten. Während der Schilderung wur-
de das Gelände von den Bezirkskräften umstellt und die Besat-
zungen Tasso 1 und 2 begannen mit der Durchsuchung. Hierbei 
konnten zwei der vermutlichen Täter durch RevInsp Starkl und 
GrInsp Vinkov in einer dort befindlichen Mülltonne aufgefun-
den werden. Bei weiterer Durchsuchung im benachbarten Gar-
ten konnte der 3. Täter in einer dort befindlichen Gartenhüt-
te hinter einem Campingbett wahrgenommen werden. Die drei 
Festgenommenen wurde den V-Kräften, welche die AH führten, 
übergeben.

Stöbereinsatz V
Tasso 1 (GrInsp Strohmayer und Hoffmann), Tasso 2 (GrInsp 
Fuchs und RevInsp Lachmann), Tasso 22 (KontrInsp Juster und 
Insp Gossmann), Tasso 3 (GrInsp Hermann und Schleger) sowie 
Cäsarkräfte wurden in den 11. Bezirk zum dortigen Abstellplatz 
der Asfinag aufgrund eines ED mit Täter beordert. Ein Aufforde-
rer soll die Täter beim Einbruch und beim Entmanteln von Kup-

ORTHOPÄDIE UND MASSSCHUHMACHERMEISTER
THOMAS DUNZINGER

15. Mariahilfer Straße 217a
Tel.: 892 20 18, Fax: 897 58 17
offi ce@dunzinger-schuh.at
www.dunzinger-schuh.at

Geschäftszeiten:
Mo-Fr: 9.00-12.00 und 14.30-18.00 Uhr
Sa: nach tel. Vereinbarung
Orthopädie gegen Voranmeldung
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- Innenschuhe
- orthop. Schuhzurichtung
- Modell- und Sporteinlagen
- Propriozeptive Einlagen
- Diabetikerversorgung und -schuhe
- Maßschuhe, Maßreitstiefel
- Sportbandagen
- Kompressionsstrümpfe
- Therapie- und Gesundheitsschuhe
- Fachberatung bei Fußbeschwerden

Vertragspartner aller Krankenkassen
Hausbesuche
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ferkabelrollen beobachtet haben. Diese Täter sollen sich noch im 
Gelände befinden. Im Gelände wurde der DH „Bony“ von Insp 
Gossmann zum Stöbern nach Personen eingesetzt werden. Die-
ser verwies in einer nichteinsehbaren Gebüschgruppe durch en-
ergisches Verbellen eine verborgene für die EB nicht wahrnehm-
bare Person. Im Zuge der Annäherung konnte ein Täter neben 
einem Grabstein hockend wahrgenommen werden. Zeitgleich 
wurden durch KontrInsp Juster zwei Personen wahrgenommen, 
welche bei der Anhaltung auffällig stark verschmutztes Schuh-
werk trugen und ebenfalls stark verschmutzte Hände aufwie-
sen. Diese wurden einer I-Feststellung unterzogen. Dabei konn-
te festgestellt werden, dass es sich um die Täter handelt. Im Zu-
ge einer Nachsuche wurden vom DH „Hasko“ des GrInsp Hoff-
mann im Gelände, unter einer Decke verborgene, offensichtlich 
zum Abtransport vorbereitete Gegenstände, vorgefunden. An-
schließend wird angeführt, dass der gegenständliche exekutiv-
polizeiliche Erfolg nur durch die hervorragende Zusammenarbeit 
der eingesetzten Kräfte zustande gebracht werden konnte.

Stöbereinsatz VI
Insp Gossmann und GrInsp Becvar (Tasso 2) sowie T/1 wurden 
in den 2. Bezirk aufgrund eines ED mit Täter beordert. Der DH 
„Gangster“ des GrInsp Becvar wurde mit den Worten „Revier“ 
zum Stöber nach Personen eingesetzt. Nach wenigen Minuten 
verbellte der DH offensichtlich eine Person. Die PDHF begaben 
sich unter Bedachtnahme auf die Eigensicherung  den Gang ent-
lang Richtung DH. Plötzlich kam eine Person um die Hausecke 
und setzte zum „Laufen“ an, wobei diese Person bereits von 
dem DH attackiert wurde. Der Beschuldigte wurde aufgefordert 
sich nicht mehr zu bewegen, da ihn sonst der DH weiter atta-
ckieren werde. Dieser Aufforderung kam er unverzüglich nach. 
Der DH wurde von GrInsp Becvar abgerufen und der Beschuldig-
te wurde den Theodorkräften zur Festnahme übergeben.

Kollege Walter Straner konnte einen Täter nach dem Diebstahl 
mehrerer wertvoller Baumaschinen ausforschen und zusätzlich 
zwei weitern Tätern die Hehlerei mit diesen Maschinen nach-
weisen.

Der Kollege Siegfried Brandstätter konnte einem Täter, der unter 
Verwendung verschiedener Identitäten Waren auf Lieferschein 
widerrechtlich in seinen Besitz brachte, ausforschen und zur An-
zeige bringen.

Die Kollegen Paul Preschern, Edmund Dorfer und Alfred Supanz 
konnten im Zuge einer Fahndung nach einem schweren Raub 
den Täter festnehmen und ein Messer als Tatwerkzeug sicher-
stellen.

Die Kollegen Wolfgang Marschnig und Herbert Kampl konn-
ten im Zuge einer Lenker- und Fahrzeugkontrolle einen im Aus-
land veruntreuten Pkw sicherstellen und die Lenkerin zur Anzei-
ge bringen.

Stadtpolizeikommando
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Die Kollegen Herbert Klavora und Adrian Schilcher konnten im 
Zuge der Fahndung nach einem abgängigen dementen Pflegling 
diesen aufgreifen und in das Heim zurückbringen.

Der Kollege Peter Struger konnte im Zuge einer Lenker- und 
Fahrzeugkontrolle einem Lenker, der mit fremden Kennzeichen 
ein Kfz lenkte, eine Urkundenunterdrückung nachweisen.

Die Kollegen Markus Rainer und Peter Weiß konnten im Zuge ei-
ner Amtshandlung wegen einer KV und Sachbeschädigung den 
Täter daran hindern weiter auf sein Opfer einzuschlagen. Da 
dieser die Gewalt anschließend gegen die Kollegen fortsetzte, 
musste er festgenommen werden.

Die Kollegen  Alfred Supanz und Edmund Dorfer konnten einen 
Täter nach einer KV, Sachbeschädigung sowie einer gefährlichen 
Drohung festnehmen und als Tatmittel ein Messer sicherstellen.

Die Kollegen Michael Kralj und Frank Ortner konnten zwei Täter 
anhalten, welche zuvor 6 Fahrzeuge beschädigt und die Kenn-
zeichentafeln heruntergerissen hatten.

Die Kollegen Michael Wulz und Herbert Kampl konnten im Zuge 
einer Fahndung nach einer Nötigung den flüchtenden Fahrzeug-
lenker erfolgreich anhalten und der zuständigen PI übergeben.

Die Kollegen Simon Koschina und Gottfried Pöck konnten im 
Zuge der Fahndung zwei Täter anhalten, welche zuvor in der 
Innenstadt eine Spur der Verwüstung gezogen und dabei Ver-
kehrszeichen und Osterdekorationen beschädigt hatten.

Die Kollegen Nicole Simitsch und Herbert Kulterer konnten einen 
Täter nach Begehung einer KV und gefährlicher Drohung erfolg-
reich festnehmen und in die JA überstellen.

Die Kollegen Stefan Dobnik, Gottfried Golob, Reinhold Vogt und 
Wilhelm Weißnegger konnten einen gesuchten Gewalttäter, ge-
gen den ein HB bestand, festnehmen und bei diesem eine Faus-
tfeuerwaffe sicherstellen. 

Den Kollegen Gerhard Reichhardt und Adolf Krainz gelang es 
bei einer Lenker- und Fahrzeugkontrolle den flüchtenden Lenker 
anzuhalten und diesen neben zahlreichen Verwaltungsdelikten 
auch den unbefugten Gebrauch des Pkw nachzuweisen.

Die Kollegen Markus Rainer und Roland Velik konnten zwei Tä-
ter nach Begehung von zwei schweren Raubüberfällen im Zuge 
der Fahndung festnehmen, die Beute sowie als Tatwerkzeug ein 
Messer sicherstellen.

Die Kollegen Arno Loibnegger und Jürgen Toff konnten einen 
Amts bekannten flüchtenden Täter, welcher sich mit einem Kfz 
mit gestohlenen Kennzeichen der Anhaltung entzogen und da-
bei fast einen Kollegen überfahren hatte, festnehmen und diesem 
zahlreiche Verwaltungs- und Strafrechtsdelikte nachweisen.

Die Kollegen Arno Klatzer und Marc Berger konnten auf Grund 
von Zeugenhinweisen einen Täter festnehmen, welcher 32 Tage 
zuvor einen Handtaschenraub begangen hatte. Dieser gestand 
bei der Einvernahme durch die Kollegen Ingo Widowitz und 
Walter Ofner die Tat ein.

LZBS
Büro für Elektrotechnik und Bauwesen
e-mail: lzbschoeny@utanet.at

Schöny Richard
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Tel.: 02238/77834 od. 0676/6443414
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2100 Korneuburg
Salzstrasse 13

Handelsg.m.b.H.
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Tel.: +43 / 22 36 / 56 3 66
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Kollege Christian Eder konnte im Zuge einer Lenker- und Fahr-
zeugkontrolle einen Lenker des Gebrauches fremder Ausweise 
überführen, nachdem sich dieser mit einem gestohlenen Führer-
schein ausgewiesen hatte.

PI Burgplatz
Mehrere Straftaten geklärt
Nach monatelangen Ermittlungen konnten von BezInsp Buchner 
und RevInsp Schmidt 6 Jugendliche und 3 Unmündige wegen 
einer Fülle von Straftaten – darunter Körperverletzung, Sachbe-
schädigung (Graffiti an Hausmauer) und Diebstahl von ca. 50 
zum Teil abgesperrter Fahrräder – der Staatsanwaltschaft zur An-
zeige gebracht werden. 

Messerstecherei geklärt
Zwei Jugendliche und ein junger Erwachsener hatten eine 
fünfköpfige Gruppe bedroht und angegriffen, wobei einer der 
Angreifer den Gegner mit Faustschlägen eine Platzwunde am 
Kopf und ein anderer den Gegner durch einen tiefen Messer-
stich am Rücken verletzte, ehe die Angreifer flüchteten. Bei 
der sofort durchgeführten Fahndung konnten BezInsp Hand-
ler, GrInsp Pichl und RevInsp Pammer in der Nähe drei Ver-
dächtige anhalten, die jedoch jeglichen Zusammenhang mit 
der Tat entschieden in Abrede stellten. Im Zuge einer genauen 
Überprüfung der Personen konnten die Beamten feststellen, 
dass das Shirt eines Verdächtigen Blutspuren am Rücken auf-
wies und ein weiterer Verdächtiger eine Schnittwunde an der 
Hand erlitten hatte. 

Schwere Sachbeschädigung
Ein Mann erstattete Anzeige, da er vermeintlich von einem u. 
T. an seiner Hand verletzt wurde. Im Zuge dieser Ermittlungen 
stieß GrInsp Lechner auf einen Akt, wonach die Telefonzelle 
auf dem Hauptplatz von u. T. zu diesem Zeitpunkt schwer be-
schädigt worden war. Bei der Telefonzelle konnte er in weite-
rer Folge Blutspuren sicherstellen. Somit wurde der Anzeiger 
als Täter überführt.

Fahrraddiebstähle geklärt
Die GrInsp Lechner und Leuthner konnten im Zuge der Festnah-
me von Fahrraddieben insgesamt 6 Personen Fahrraddiebstähle 
im Stadtgebiet nachweisen.

Postkasten aufgebrochen
RevInsp Schmidt (PI Burgplatz) und GrInsp Berghofer (PI Josef-
stadt) wurden bzgl. zweier Verdächtiger zu einer Trafik beordert, 
da am dortigen Briefkasten hantieren wurde. Beim Eintreffen 
konnten die zu flüchten versuchenden Verdächtigen, welche ei-
ne Fahnenstange von der Trafik herunter gerissen und damit den 
Briefkasten aus der Verankerung gerissen hatten, um im Inhalt 
nach Briefen mit Geld zu suchen, festgenommen werden. Im Zu-
ge darauf folgender umfangreicher Ermittlungen und unzähliger 
Befragungen konnten drei Jugendliche und ein Unmündiger we-
gen bis zu 7 Fakten – von der Sachbeschädigung von Fassaden 
und Fahrzeugen durch Ansprühen mit Lack bis zum Fahrraddieb-
stahl nach erfolgtem Aufbrechen des Schlosses – bei der Staats-
anwaltschaft angezeigt werden.

Handyraub
Es wurde ein Schüler im Stadtpark von zwei Tätern niederge-
schlagen und seines Handys beraubt. Aufgrund der Personsbe-
schreibung des Opfers und aufwändiger Erhebungen gelang es 
den RevInsp Schmidt und Nagl sowie BezInsp Hatzl (OKD) einen 
der Tatverdächtigen auszuforschen.

ED in Vösendorf geklärt
Im Zuge einer Einvernahme wegen Betruges konnte BezInsp 
Waldherr zu einer Täterin ein so gutes Vertrauensverhältnis her-
stellen, dass diese ihr Wissen über den Einbruch bei der Fa. Bel-
la Flora in Vösendorf durch ihren damaligen Freund preisgab. 
Bei dieser Tat waren ca. 30.000,- Euro erbeutet worden. In wei-
terer Folge gelang es BezInsp Roman Waldherr und BezInsp Ste-
fan Reiter (OKD) in enger Zusammenarbeit mit den Kollegen der 
PI Vösendorf alle 5 Tatbeteiligten auszuforschen und den Ablauf 
des Einbruches derart präzise zu rekonstruieren, dass sie gestän-
dig waren. Weiter gelang es im Zuge dieser Ermittlungen, den 
Einbruch in das Haus eines der Täter durch zwei Mittäter des Ein-
bruches bei der Fa. Bella Flora aufzuklären, bei dem ein Safe mit 
ca. 2.000,- Euro Beutegeld gestohlen worden war. 

Diebstähle beim Militär geklärt
Nach wochenlangen umfangreichen Erhebungen gelang es den 
Koll. KontrInsp Eisinger und GrInsp Lechner drei Einbrüche in 

Stadtpolizeikommando
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Spinde in der MilAk zu klären und die Täter bei der Staatsanwalt-
schaft anzuzeigen. 

PI Josefstadt
Mehrere Diebstähle geklärt
GrInsp Ebner und RevInsp Weissenböck konnten zwei unga-
rischen Stbg. aufgrund umfangreicher Erhebungen Diebstäh-
le in Schwechat, Traiskirchen, Wr. Neudorf, Oeynhausen, Solle-
nau, Theresienfeld und Wr. Neustadt nachweisen. Die Diebstähle 
wurden hauptsächlich in Lebensmittelmärkten und Bauhäusern 
begangen, wobei insgesamt 11 Firmen geschädigt wurden.

Brand verhindert
Durch die besondere Aufmerksamkeit der Koll. GrInsp Zörfusz 
und RevInsp Berghöfer konnte bei einem LKW ein beginnender 
Kabelbrand entdeckt und damit auch ein mögliches Feuer in ei-
nem Firmengelände verhindert werden. 

Gewerbsmäßiger Diebstahl im Rahmen einer krimi-
nellen Vereinigung, Hehlerei und Verstoß gegen das 
Waffengesetz
BezInsp Heyderer und GrInsp Zörfusz konnten im Zuge intensi-
ven Ermittlungen zwei Jugendlichen gewerbsmäßige Diebstäh-
le, u. a. den Diebstahl zweier Faustfeuerwaffen, nachweisen und 
weitere Burschen der Hehlerei überführen.

Diebstahl durch Einbruch
Aufgrund der mit besonderem Engagement und großer Ausdau-
er erbrachten kriminalistischen Leistung der GrInsp Zörfusz und 

Rattner kam es zur Aufklärung von 37 Fahrraddiebstählen mit 
einem Schaden von ca. EUR 16.000,--. Durch die mit kriminalis-
tischen Spürsinn geführten Erhebungen konnten elf Täter aus-
geforscht werden, die im Zeitraum von 1.12.2006 bis 30.8.2007 
im Stadtgebiet von Wr. Neustadt aus Fahrradabstellräumen, 
Wohnsiedlungen, öffentlichen Flächen und dem Fahrradabstell-
platz am Bahnhof Fahrräder entwendeten.

Diebstahl durch Einbruch, Brandstiftung und eini-
ges mehr
Ein Jugendlicher und fünf Unmündige verübten 18 Einbruchs-
diebstähle in Imbissstuben, Verkaufsstände und Maronihütten, 
vier PKW Einbruchsdiebstähle, 16 Diebstähle, drei Brandstiftun-
gen, zwei Sachbeschädigungen, zwei unbefugte Gebräuche ei-
nes Kraftfahrzeuges, eine Urkundenunterdrückung und Ent-
fremdung unbarer Zahlungsmittel. Der durch die angeführten 
Straftaten entstandene Schaden wird mit ca. � 28.508,-- bezif-
fert, wobei der tatsächliche Gesamtschaden wesentliche höher 
liegen dürfte, da nicht jeder Schaden ziffernmäßig erfasst wer-
den konnte. Durch die mit besonderen Engagement, Akribie 
und großer Ausdauer erbrachte ausgezeichnete kriminalistische 
Leistung ist es RevInsp Roland Sperl gelungen, die Jugendbande 
auszuforschen und ihnen die Straftaten nachzuweisen.

Fahrraddiebstahl
Die Koll. BezInsp Fucik und GrInsp Berghofer konnte im Zuge ei-
ner Fahndung einen Täter nach dem Diebstahl eines Mountain-
bikes von nicht unbedeutendem Wert anhalten und ihn trotz 
standhaftem Leugnens der Straftat überführen.

Ernst Wünsch, Baumeisterbetrieb
1010 Wien

Schönberger u. Co. GmbH, Baugesellschaft
2824 Seebenstein

Josef Wimmer, Papierfachgeschäft
5230 Mattighofen

Gerhard Kientzl, Karosseriebau
2486 Pottendorf

Kurt Krist, Holzhandel u. Transporte
3413 Unter-Kirchbach

Ing. Trecek GmbH
2700 Wiener Neustadt

Otto Beer Unternehmensberatung
2371 Hinterbrühl

Saldo EDV Beratung GmbH
3100 St. Pölten

Inter-Treuhand Prachner, Wirtschaftsprüfungs- u. 
Steuerberatungs GmbH
3430 Tulln

IGP IG Pulvertechnik GmbH
2514 Traiskirchen

Mariahilf-Apotheke OHG
1210 Wien

Elfriede Peiker, Steuerberater
1130 Wien

Stabila Wirtschaftstreuhand GmbH
1020 Wien

Kern Bau-GmbH
1060 Wien

Wir danken folgenden Firmen 
für ihre Unterstützung
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Am 21. Mai 2008 ab 14.00 
Uhr fand wieder das jähr-

liche MEIDLINGER FUSSBALL-
TURNIER statt. Britische Ver-
hältnisse haben es uns nicht 
leicht gemacht. Drei Tage wur-
de gehämmert, Planen verlegt, 
Gurte gespannt, Kühlaggre-
gate geschleppt, Tische, Bän-

ke und Zelte aufgestellt und 
fleißig gebetet, damit das Tur-
nier auch tatsächlich stattfin-
den kann und nicht ins Was-
ser fällt. 
Pünktlich um 14.00 Uhr wur-
de das erste Spiel vom Schieds-
richter Holzweber Hans (LLZ) 

angepfiffen. Heiße Kämpfe 
bei kühlem Wetter, spannen-
de Szenen, tolle Tore und eini-
ge (kleine) Fouls begeisterten 
die Zuschauer und die Beglei-
ter der Mannschaften. Trotz 
des kühlen Wetters herrschte 
auf dem Wr. Viktoria-Platz ei-
ne tolle Stimmung. Die Mann-

schaften erspielten folgendes 
Ergebnis (siehe Tabelle)

Torschützenkönig wurde Kol-
lege Scheibenreif Peter vom 
SPK-5 mit drei Toren. Als Eh-
rengäste erschienen Stadt-
hauptmann HR Mag. Göttli-

cher, der Vorsitzende der Po-
lizeigewerkschaft Franz Pail, 
SPK-Kdt. Oberst Speta, SPK-
Kdt. Stv. Oberst Leisser, der 
Bereichsleiter für Besoldung 
in der GÖD, Kollege Hannes 
Gruber und Bez.-Vorst. (i.R.) 
Herbert Hezucky, vom FA-Wi-
en Josef Sbrizzai und Christian 

Litschauer. Einen herzlichen 
Dank an alle Kollegen(innen), 
vor allem Elisabeth Holzer, Pe-
tra Edl, Patrick Lampret und 
Franz Edelmaier mit Gattin 
und Töchtern für die tatkräf-
tige Unterstützung.

Walter Strallhofer

Meidlinger Fußballturnier 2008

1. Platz SPK-5 6 Punkten Torverhältnis 8:6
2. Platz SPK-12 4 Punkten Torverhältnis 9:6
3. Platz EGS-Wien 4 Punkten Torverhältnis 4:4
4. Platz FW Liesing 3 Punkten Torverhältnis 3:8

Tabe l le  •  Tabe l le  •  Tabe l le  •  Tabe l le

SPORT
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Wieder unter keinem gu-
ten Stern standen die-

se Meisterschaften, mussten 
doch die Mannschaften des 
SPK Josefstadt und Favoriten 
ihre Teilnahme kurzfristig ab-
sagen. 
So verblieben das BZS Wien, 
die WEGA sowie die Kollegen 
aus der Brigittenau und der 
Donaustadt, die um den Titel 
des Wiener Meisters ritterten.
Zur großen Überraschung ent-
puppte sich das Team aus der 
Brigittenau. Gegen die weit-
aus höher, weil als fitter er-
achtet, eingeschätzten Jung-
kollegen aus dem BZS wurde 
ein 2:2 erreicht. Danach folgte 
ein 9:0 – Kantersieg gegen die 
Kollegen aus der Donaustadt. 
Zum krönenden Abschluss en-
dete auch das Spiel gegen die 
WEGA mit einem Remis (1:1). 
Bei Punktegleichstand dreier 
Mannschaften entschied die 
bessere Tordifferenz zu Guns-

ten der Brigittenauer, wir gra-
tulieren herzlich zum Meister-
titel! Als Zugabe sicherte sich 
Koll. Michael Ruisz mit 6 er-
zielten Toren den Titel des Tor-
schützenkönigs.
Gleich nach Schlusspfiff konn-
te der Kapitän der siegreichen 
Mannschaft, Koll. Franz Bauer, 
unter dem Jubel seiner Spie-
lerkollegen und dem anerken-
nenden Applaus der gegneri-
schen Mannschaften den Po-
kal in die Höhe stemmen. Von 

den Kollegen des Leitungsaus-
schusses und der Personalver-
tretung wurden die Pokale, 
Medaillen und Urkunden über-
eicht, bei einem gemütlichen 
Ausklang die Leistungen noch 
einmal analysiert. Ein herzli-

ches DANKE allen Beteiligten 
für die gezeigte Fairness!

greyli   

Wiener Meisterschaften  
im Fussball (Kleinfeld)
Brigittenauer Sommermärchen

HEILEN . PFLEGEN . SCHÜTZEN

LOHMANN & RAUSCHER

Lohmann & Rauscher GmbH

Johann-Schorsch-Gasse 4
Postfach 222 . A-1141 Wien

info@at.LRmed.com
www.lohmann-rauscher.at     

1. Platz Brigittenau 5 Punkte 12: 3 
2. Platz BZS 5 Punkte 9: 2 
3. Platz WEGA 5 Punkte 5: 1 
4. Platz Donaustadt 0 Punkte 0:20 

Tabe l le  •  Tabe l le  •  Tabe l le  •  Tabe l le

links: LA-Obmann Walter Ziegler-
Benko ehrt den Schützenkönig

rechts: Trainer Gerhard Hnat mit 
der Siegermannschaft
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Planung und Bauaufsicht
Technische Gebäudeausrüstung

Hegelgasse 21, 1010 Wien
 Tel.: ++43 +1 513 15 96 / 0 Fax.: ++43 +1 513 15 96 / 41
 Email: sroe@schmidtreuter.at Internet: www.schmidtreuter.at

ELEKTRO - KAINZELEKTRO - KAINZ
Beh. konz. Elektro-Unternehmen
1220 Wien, Halblehenweg 44,
Tel./Fax: 734 29 05, Mobil: 0676/414 28 98
E-mail: harald.kainz@aon.at
Sämtl. Elektroinstallationen, Zähleranmeldung, 
Freileitungsanschlüsse, Störungsdienst und 
Installation von Alarmanlagen

Dass der Firma Elektro-Kainz kein Problem zu klein ist, versteht 
sich von Selbst. Der Meister kommt persönlich, wenn bei Ihnen die 
Steckdose nicht funktioniert, oder eines Ihrer Elektrogeräte nicht 
mehr so richtig arbeitet. Und weil er im Bezirk zu Hause ist, lohnt 
sich ein Anruf auf jeden Fall.

Am 8. März 2008 fanden in 
Oberwart die Judo-Staats-

meisterschaften statt. Es nah-
men insgesamt 10 männliche 
und zwei weibliche Judokas 
aus dem Kader des BM.I da-
ran teil. Durch die Verletzun-
gen und das dadurch beding-
te Fehlen der Kollegen Rupert 
Riess und Peter Harlander er-
fuhr die Mannschaft doch eine 
spürbare Schwächung, dazu 
kam noch das Fehlen des not-
wendigen Quantums Glück. 
Trotz alldem gab es eine bes-
sere Medaillenausbeute als im 
Vorjahr.
Die Silbermedaille sicherte sich 
Rene Schaubmayr (BZS Linz) in 
der Klasse -73 kg. Er zeigte eine 
durchwegs gute Leistung und 
musste sich nur seinem Vereins-
kollegen Scharinger im Finale 
mit Yuko geschlagen geben.

Nach einer Niederlage in Run-
de 3 gegen den späteren 
Staatsmeister Birkfellner (die-
ser hatte noch Chancen auf 
die Qualifikation für Olympia) 
kämpfte Koll. Stefan Riedlsper-
ger im kleinen Finale um die 
Bronzemedaille. Diese errang 
er mit einem großartigen Ip-
ponsieg.
Trotz einer nicht schlechten 
Auslosung konnten die Da-
men die in sie gesetzten Er-
wartungen nicht erfüllen, sie 
erwischten offensichtlich ei-
nen „schwarzen Tag“.
Die Ausbeute von einer Silber- 
und einer Bronzemedaille ist 
in Anbetracht der erbrachten 
Leistungen eine gute Basis und 
mehr als eine Zukunftspers-
pektive.
Sepp Bernegger, Fachreferent   

Staatsmeisterschaften im Judo
Verletzungen, Pech – trotzdem Medaillen
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IMPRESSUM

Pensionsberechnung für Polizeibeamte

Neugierig, wieviel Netto-Pension Sie am Ende Ihrer Dienstzeit 
mit in den wohlverdienten Ruhestand nehmen? Dafür be-

nötigen wir folgende Unterlagen bzw. Daten von Ihnen: Füllen 
Sie bitte nebenstehdes Formular aus, fügen sie bitte einen Be-
zugszettel vom Jänner oder vom Juli bei und senden Sie diese 
Unterlagen an:

KLUB der EXEKUTIVE,  
Kennwort: Pensionsservice, Salztorgasse 5/III, 1010 Wien
oder senden Sie uns ein Fax unter 01/53126 3413 oder ein 
E-Mail an info@polizeigewerkschaft.at
Sie erhalten umgehend von uns eine Aufstellung, mit wieviel 
Netto-Pension Sie in Ihrem Ruhestand rechnen können.

Persönliche Daten

Name:

Geb.Datum:

Tel.Nr.:

Anschrift:

Mitglied:    GÖD      

Dienststelle:

e-mail:

Beabsichtigten Pensionsantritt ankreuzen

 Pensionsantritt am:

 Pensionsantritt ohne Abschlag (Dienstunfall) gemäß § 5/4 PG am:

 Pensionsantritt wegen Dienstunfähigkeit gemäß § 14 BDG, § 9 PG am:

Jahr / Monat / Tag

Allgemeine Angaben

Alleinverdiener:     JA       NEIN                               Anzahl der Kinder mit Familienbeihilfe: 

Ruhegenußfähige Gesamtdienstzeit (in Jahren/Monaten):

Beginn Dienstverhältnis:

Vordienstzeiten (alle anrechenbaren Zeiten/Bedingt u. unbedingt):

Laut Bescheid:

Bedingte Vordienstzeiten:

Jahr / Monat / Tag

Berechnungsgrundlage

Besoldungsrechtliche Stellung (derzeit): 

Verwendungsgruppe: Gehaltsstufe: FuGruppe:

FuStufe: Nächste Vorrückung am:

Daten aus:  Letzter Gehaltszettel  Beitragsgrundlagenblatt (Jahreslohnzettel Vorjahr)

Exekutiverschwernisgesetz: Dauer exek. Außendienst (§83a GG) in Jahren:

Nebengebührenwerte:

 vor dem 1.1.2000: ab dem 1.1.2000:

Bitte alle weißen Felder ausfüllen und alle Rechtecke ankreuzen.

Bitte Formular vollständig ausfüllen – bei fehlenden Daten kann keine Berechnung erfolgen – und an die Adresse BMI-ZA-FSG-
Polizei@bmi.gv.at mailen. 
Wegen des großen Anfalles an Pensionsberechnungen können nur jene KollegInnen berechnet werden, die tatsächlich (real od. 
krankheitshalber) beabsichtigen in den Ruhestand zu treten!
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Alle Gespräche. Alle Netze. Ein Preis: Nur  21,- monatlich!
• Exklusiv für Exekutiv-Beamte

• Bis zu  200,- Mobiläumsbonus bei Neuanmeldung kassieren
• Inklusive GRATIS web‘n‘walk 25 & E-Mail*

• Jeder Exekutiv-Beamter kann auf seinen Namen bis zu 4 Anmeldungen durchführen.

FAIRPLAY und Mobiles Internet 
mit Member-Bonus und Mobiläum von T-Mobile gültig bis 03.08.2008

Bei Neuanmeldung 
ist ein Anmeldeformular beim Klub der Exekutive Tel. 531 26/2802 od. 2880 anzufordern.

Durch Vorlage dieses Anmeldeformulars sind Sie berechtigt bei jedem T-Mobile Partner eine Neuanmeldung zu den o.a. 
Superbedingungen vorzunehmen.

Änderung des Gebührentarifes!
Sie sind bereits T-Mobile Kunde und wollen in einen FAIRPLAY Tarif wechseln.

Die Formulare sind beim Klub der Exekutive unter Tel.: 01/53126/2802 od. 2880 anzufordern. Die Umstellung erfolgt ohne zusätzli-
che Vertragsbindung. Die Bestimmungen für den Tarifwechsel entnehmen Sie dem Ummeldeformular.

*Bei Neuanmeldung kann web’n’walk 25 & E-Mail 3 Monate lang gratis genutzt werden. Bei Überschreitung des inkl. Volumens werden  0,50/MB verrechnet. Nach Ablauf der 3 Monate werden  5,-/Monat verrechnet.
Fairlimit: Ein Tarifangebot von „0 Cent“ gilt jeweils für 1000 Minuten und/oder 1000 SMS pro Abrechnungsperiode (Monat) und pro inkludiertem Netz. FAIRPLAY Basic: Nach Verbrauch der Freieinheiten werden  0,25 pro 
Minute Telefonie verrechnet. FAIRPLAY Smart: Nach Verbrauch der Freieinheiten werden  0,25 pro Minute Telefonie sowie  0,25 pro SMS verrechnet. „Drei“ als Wahlnetz nicht auswählbar. FAIRPLAY(PLUS): Nach Verbrauch 
der Freieinheiten werden  0,25 pro Minute Telefonie und/oder SMS sowie  0,15 zur T-Mobile Box verrechnet. Inkludierte und vergünstigte SMS gelten in alle österr. Mobilefunknetze. Mindestvertragsdauer 24 Monate. 
Taktung 60/30. Verbindungsentgelte gelten österreichweit., ausgenommen Sonderrufnummern und Mehrwertdienste. Eine Übertragung der Freieinheiten in die nächste Abrechungsperiode ist nicht möglich. Es gelten die AGB 
der T-Mobile Austria GmbH. Alle Preise verstehe sich in  inkl. USt. Vorbehaltlich Änderungen, Druck- und Satzfehler. 

0 Cent 
zu T-Mobile und Klax

0 Cent 
ins Festnetz

0 Cent 
zu T-Mobile und Klax

0 Cent ins Festnetz

0 Cent 
zu T-Mobile und Klax
0 Cent 
ins Festnetz
0 Cent 
zur T-Mobile Box
0 Cent 
in alle österr. Mobilnetze
0 Cent 
pro SMS

+ 
wahlweise

0 Cent in ein Mobilnetz 
oder 0 Cent pro SMS

Andere Netze 0,25

SMS/Nachricht 0,25

T-Mobile Box 0,15

0,25

0,25

0,15

-

0,25

-

M i n u t e n p re i s  i n  a n d e re  N e t z e :

500 MB inkl. monatl. Datenvolumen
 10,- bis Jahresende bei Neuanmeldung
 danach  12,- statt  15,-
Zusätzl. Datenübertragung pro MB 0,10

3 GB inkl. monatl. Datenvolumen
 10,- bis Jahresende bei Neuanmeldung
 danach  16,- statt  20,-
Zusätzl. Datenübertragung pro MB 0,10

 13,- statt  15,- (Partnerkarte)  29,- statt  31,- (Partnerkarte)

Mindestvertragsdauer 24 Monate. Inkludiertes Datentransfervolumen (GPRS/EDGE/UMTS/WLAN) gültig innerhalb Österr. Und innerhalb einer Abrechnungsperiode. Übertragung in das nächste Monat nicht möglich. Im Ausland gelten die 
aktuellen Preise unserer Roamingpartner. Abrechnung erfolgt im Inland in 50 KB Blöcken. Alle Preise verstehen sich in � inkl. USt. Es gelten die AGB der TMA GmbH. Vorbehaltlich Änderung, Druck- und Satzfehler. Stand06/08

0 Cent 
zu T-Mobile und Klax
0 Cent 
ins Festnetz
0 Cent 
zur T-Mobile Box
0 Cent 
in alle österr. Mobilnetze

-

-

-

 7,- statt  9,-  15,- statt  19,-  21,- statt  25,-  31,- statt  35,-

 FAIRCLICK Basic FAIRCLICK Smart

FAIRPLAY Basic FAIRPLAY Smart FAIRPLAY FAIRPLAY Plus


